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Run dſchau. 

Die veränderte Rerſedispoſttion unſeres Kaiſers 
hat in weiten Kreiſen lebhafte Beachtung geſunden. Der Monarch hatte 
bekanntlich die Abſicht nach Abſchluß der Flottenmanöver einen 
Jagdausflug nach Ro ninten zu unternehmen, für den alle Vorbe⸗ 
reitungen bereits geiroffen waren. Der Kaiſer gab dieſe Abſicht 
ganz unerwartet auf und fuhr mit dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe, der auf der Rückkehr von Petersburg begriffen war, 
dabei Danzig berührte, von dort aus direkt nach Berlin, reſp. 
Potsdam zurück. Man giebt anläßlich dieſer Thatſache der 
Meinung Ausdruck, der Kaiſer habe von ſeinem Kanzler direkt 
Auskunft über den Erfolg der politiſchen Miſſion deſſelben in 
Peterburg erhalten wollen. Man nimmt zu dieſem Zwecke eine 
diplomatiſche Sendung an, über die ja ganz fein organiſirte 
Ohren auch ſchon Einzelheiten vernommen haben wollen, welche 
in dem Ausdruck der Befriedigung ſeitens des Reichskanzlers 
gipfeln, über alles, was er in Petersburg geſehen und gehört 
hat. Andrerſeits kommen diejenigen noch einmal zum Wort, die 
anläßlich der jüngſten drei Kaiſerreden ſtraffere legislatoriſche 
Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie empfohlen haben. Der 
Kaiſer wolle die zu ergreifenden Maßnahmen mit ſeinem Kanzler 
erwägen, die Angelegenheit habe Eile, da fie dem Reichstage als 
fertiger Regierungsentwurf unterbreitet werden ſolle, u. ſ. w. hört 
man auf dieſer Seite angelegentlichſt verbreiten. Ob, reſp. wie 
viel Wahres und Thatſächliches an dieſen Auffaſſungen und An⸗ 
deutungen iſt, muß die Zeit lehren, da natürlich irgend welche 
poſitive Mitth⸗ilungen über die Unterhaltung, welche der Kaiſer 
mit ſeinem Kanzler im Salonwagen auf der Fahrt von Danzig 
nach Berlin geführt hat. nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen find. 

Mit der ſoeben erfolgten Beförderung der Kapitäne z. S. 
Prinz Heinrich von Preußen und v. Arnim iſt die Zahl der 
Flaggoffiziere der deutſchen Marine auf 17 geſtiegen; noch nie⸗ 
mals haben wir eine ſo hohe Anzahl gehabt. Die deutſche 
Marine hat einen Admiral (Knorr), 5 Vizeadmirale (Hollmann, 
Köſter, Valois, Karcher, v. Reiche) und 11 Kontreabmirale 
(Thomſen, v. Diederichs, Adekop, Hoffmann, Frhr. v. Senden⸗ 
Bibran, Barandon, Bendemann, Plüddemann, Tirpitz, Prinz 
Heinrich, v. Arnim). Ein ſehr ſchnelles Avancement hat Prinz 
Heinrich bekanntlich nicht gehabt; er iſt, da er am 27. Januar 
1889 zum Kapitän z. S. befördert wurde, 6%, Jahre in dieſer 
Charge geblieben; ſelbſtverſtändlich iſt mit der Ernennung des 
Prinzen zum Kontreadmiral auch die zum Generalmajor erfolgt. 
Der Prinz iſt am 14. Auguſt 1872 Unterlieutenant zur See 
geworden, wurde am 18. Oktober 1881 zum Lieutenant z. S. 
befördert, das Patent als Kapitänlieutenant erhielt er am 18. 
Oktober 1884, das als Korvettenkapitän am 18. Oktober 1887. 
Prinz Heinrich hatte bekanntlich den Wunſch ausgeſprochen, ihn 
ſo lange als thunlich in der Stellung eines Kapitäns z. S. zu 
laſſen, um ſo das Kommando eines ſchweren Panzers („Wörth“) 
nicht abgeben zu brauchen. v. Arnim, der auch Flügeladjutant 
des Raiſers iſt, hat mehrere Jahre hindurch die kaiſerliche Pacht 
„Hohenzollern“ kommandirt. Er wurde am 11. Juli 1868 
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Zwölftes Kapitel. 

Auf der Bahnſtation der Stadt X. hielt ein von Norden 
kommender Nachtzug, dem eine Anzahl Paſſagiere entſtieg, 
während eine andere Menge Wartender, deren Plätze raſch wieder 
Andere einnahmen. 7 5 

Zwei junge Männer mit kleinen Koffern in der Hand ver⸗ 
ließen die vierte Klaſſe und ſchritten dann, fich mit einem prüfen- 
den Rape orientirend, einem Wege zu, der ſich rings um die 
Stadt erſtreckte g 

„Hier ists noch immer das alte Neſt“, meinte der eine von 
ihnen, welcher ſich durch ſeine gedrungene Geſtalt, ſein breites, 
zwar gutmüthiges doch unschönes Geſicht und ſeinen plumpen 
Gang weſentlich von ſeinem Begleiter unterſchied, obwohl dieſer 
den linken Fuß nachzog, alſo lahm und ebenſo einfach, ja faſt 
noch ärmlicher gekleidet war. 

„Ja, krumm iſt die Deviſe unſerer Vaterſtadt,“ erwiderte 
der Lahme, „und ich glaube ſchwerlich, daß die Neuzeit mit ihrer 
Baumwuth viel daran ändern kann. Wir find eben eine alte 
deutsche Hanſaſtadt geweſen, die ſich ſo zu jagen in eine Straßen⸗ 
Spirale einſpinnen mußte, um ſich ihrer Haut zu wehren.“ 

„Das iſt mir zu gelehrt,“ lachte der vierſchrötige Geſell. 
ſeinen Knotenſtock luſtig hin- und herſchwingend. Ich bin nur 
froh, daß ich wieder daheim bin und die Gewißheit habe, mein 
altes eee noch am Leben zu finden, um ihr alle Süaden 
meiner jungen Jahre abzubitten.“ h ö 

„Ja, wer ein Mätierlein noch hat, kann ſich glücklich ſchätzen,“ 
ſeufzte der andere, über meine Heimkehr wird ſich niemand freuen, 
und bin nahe daran, mich ſelber zu verachten, daß ich mich dazu 
entſchloſſen habe. Könnte ich mich aufſpielen als reicher Mann, 
dann würde man es mir vergeben, daß der Verdacht eines Mordes 
noch heute auf mir ruht, aber ſo als armſeliger Lump, der es 
draußen in der Welt trotz ſeiner Kenntniſſe und des 
mütterlichen Erbes zu gac nichts hat bringen können als zum 
ee d ſtampf it jet 

eb ſtehen und ſtampfte ſchwer athmend mit jeinem 
dicken Stock auf die Erde. 
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Dein kärgliches Brod zu ſchmälern und Dich Deiner 
Erſparniſſe für die Ueberfahrt zu berauben. Es iſt ein kläg⸗ 
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Donnerſtag, den 19. September 


Unterlieutenant z. S., am 15. Oktober 1870 avancirte er zum 


Lieutenant zur Sce, am 13. April 1875 zum Kapitänlieutenant, 
am 17. Dezember 1881 zum Korvettenkapitän und am 31. 
Januar 1889 zum Kapitän. 

Der „Fall Hammerſtein“ wird immer verwickelter. Zu 
den bereits bekannten Geſetzwidrigkeiten wird jetzt noch von einer 
Wechſelfälſch ung geſprochen. Der Freiherr v. Hammerſtein 
ſoll nämlich Wechſel im Betrage von 200 000 auf den Namen 
des Grafen von Fiackenſtein gefälſcht und im Umlauf geſetzt 
haben. Dieſe Meldung wird von dem „Volk“, dem Organ des 
Hofpredigers a. D. Stöcker. beſtätigt und hinzugefügt, daß es 
ſich um fünf Wechſel zu je 40 000 Mk. handelt, die ſeit 1890 
laufen. Als Graf Finckenſtein vor einigen Wochen davon er⸗ 
fahren, habe er ſich erſt nach ſchweren inneren Kämpfen dazu 
entſchloſſen, das Aktenmaterial in Sachen Hammerſtein der 
Staatsanwaltſchaft zu übergeben. Merkwürdigerweiſe 
tritt in dieſem Fall der ſocialdemokratiſche „Vorwärts“ auf, um 
die Nachricht von der Wechſelfälſchung zu dementiren, indem er 
ausführt: Ein Wechſel über eine ſo ungeheure Summe iſt 
etwas ſo außergewöhnliches, daß wahrſcheinlich jeder Bankier, 
falls er ihn überhaupt diskontiren wollte, ſich doch ſofort mit 
dem Grafen Finckenſtein in Verbindung geſetzt hätte. Wie iſt 
es ferner zu erklären, daß der Ingaber Monate lang, nachdem 
Herr v. Hammerſtein verduſtet war, darüber ſchwieg, daß er im 
Beſitze eines ſolchen Wechſels war und erſt jetzt damit heraus⸗ 
rückte? Der „Vorwärts“ macht den Verſuch einer Ehren- 
rettung! Iſt etwa der fehr ehrenwerthe Freiherr v. Hammerſtein 
unter die Socialdemokraten gegangen?“ 

Der Hofprediger a. D. Stoecker giebt bereits in der 
„Deutſchen Evangeliſchen Kirchenzeitung“ den erſten der ver- 
ſprochenen Artikel über die Walderſeeverſammlung, durch 
deren Folgen ſein viel beſprochener Brief veranlaßt ſein ſoll. 
Stoecker theilt in ſeinem Berichte mit, daß es durchaus keine 
reactionaire Camarilla war, die den damaligen Prinzen er ilhelm 
(jetzigen Kaifer) für ſich zu gewinnen hoffte, ſondern daß die 
damaligen Beſtrebungen lediglich dem kirchlichen Nothſtande 
gelten und ganz ausſchließlich von dem Prinzenpaare ausgingen, 
das dieſe Beſtrebungen anregte und in jeder Weiſe unterſtützte. 
Der Verſammlung im Hauſe des Grafen Walderſee wohnen 
auch nicht blos hochorthodoxe Theologen bei, ſondern es ſeien auf 
Vorſchlag Stoeckers zu derſelben auch ſolche der Mittelparteien 
hinzugezogen worden. Den Geiſt der Walderſee-Verſammlungen 
charakteriſire die Rede des damaligen Prinzen Wilhelm, der es 
rüchaltlos aussprach, daß es ſich für ihn um chriſliche 
Beſtrebungen handle, welche jedem einſeitig kirchlichen Stand⸗ 
punkte fernliegen. Es gälte der geiſtlichen Verwahrloſung der 
Maſſen zu ſtzuern, den Gewalten der Zerſtörung mit vereinten 
Kräften entgegen zu arbeiten; nur durch chriſtlich⸗ſoctalen Geiſt 
ſei der Umſturz zu überwinden. Im Weiteren führt nun Herr 
Stoecker aus, daß die Walderſee Verſammlung Aeußerungen des 
damaligen Reichskanzlers (Bismarck) zur Folge hatte, welcher 
in außeramtlicher Correſpondenz dem Prinzen, jetzigen Kaiſer, 


„Hätte ich drüben oder unterwegs im Weltmeer meinem 
elenden Daſein ein Ende gemacht, es wäre beſſer für mich geweſen,“ 
jegte er dann wild hinzu. 

„Nein, Herr Kamp, fo dürfen Sie nicht ſprechen, ſprach 
der Vierſchrötige vorwurfsvoll, „wenn Sie drüben Ihr mütter ⸗ 
liches auf leichtſinnige Weiſe durchgebracht und ſich aufs Bummeln 
gelegt hätten, — na ja, dann wollte ich nichts davon jagen, ob- 
ſchon der richtige Menſch ſich beſſert und dem Andern zeigt, was 
an ihm iſt, anſtatt ſich das Leben zu nehmen, was uns der 
Herrgott dazu nicht gegeben hat, weil es jündhaft iſt, das ſage 
ich, Peter Haas!“ 

Georg Kamp, er war es wirklich, der unglückliche Enterbte 
auf dem der Fluch des Mordverdachts haftete, reichte ſeinem 
zürnenden Begleiter die Hand, welche dieſer mit feſtem Druck um⸗ 
ſchloß und ſagte leiſe: 

„Darin magſt Du recht haben, mein Freund, aber daß ich 
wieder heimgekehrt bin, iſt ein wahnſinniger Gedanke von mir 
geweſen, den ich mir nicht verzeihen kann.“ 

„Ich hab' Sie ja dazu beredet, Herr Georg!“ rief Peter 
Haas, „meine, daß es mir Mühe genug gekoſtet hat.“ 

„Einerlei, ich hätte vernünftiger ſein ſollen, Peter! — Sag' 
ſelber, was ſoll ich hier anfangen ohne Geld und Freunde, noch 
dazu mit einem Makel an meiner Ehre behaftet? — Drüben 
im großen Amerika konnte ich unbeachtet wie ein Bettler leben 
und ſterben.“ 

„Glauben Sie das ja nicht,“ behauptete Peter Haas mit 
Nachdruck, „drüben ſtößt man alle Naſelang auf etn bekanntes 
Geſicht. — Na, und haben wir uns nicht auch noch zu guter 


letzt dort getroffen, Herr Georg? — Weiß Gott, wenn's nicht 
die erſte Freude 


geweſen iſt, in dem Amerika 


„obgleich ich ohne 


welche ich 
gehabt habe.“ 


„Ich freue mich auch,“ ſeufzte Georg, 


Deine Dazwiſchenkunft wohl jetzt mit allem fertig, das heißt 


verhungert wäre. — Nein, alter Freund, ſprich nichts dagegen, 
es war eine Erbärmlichkeit von mir, Deine Hälfe anzunehmen, 
letzten 


licher Zug in der menſchlichen Natur, begierig nach einem 


Strohhalm zu greifen, um das jämmerliche Daſein vor dem 


Ertrinken zu retten.“ 
„Na, das iſt recht ſchön geſagt, Herr Georg,“ meinte Peter, 
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abrieth, ſich auf vorzeitige Beziehungen zu irgend einer Partei 
oder Clique einzulaſſen. Darauf folgten die Zeitungsartikel 
über Stoederei und Muckerei, die dem Prinzen Wilhelm die 
Betheiligung an der Stadtmiſſion verleiden ſollte. Das find die 
Kämpfe, ſchließt Stoecker ſeinen erſten Bericht, aus denen mein 
Brief hervorgegangen. Nun, wir ſind auf die weiteren 
„hiſtoriſchen Berichte“ des Herrn Hofpredigers a. D. und darauf, 
wie er ſein verwerfliches Intrig uenſpiel weiter zu recht⸗ 
fertigen ſuchen wird, geſpannt. 

Der allgemeine deutſche Hand werkerbund veröffentlicht 
ſoeben eine Proteſtreſolut ion betreffend die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Handwerkerkonfe renz, welche dem Reichsamt des 
Innern und gleichzeitig abſchriftlich dem Handelsminiſter und dem 
Centralausſchuſſe der „Vereinigten Innungsverbände Deutſchlands“ 
zugeſandt worden iſt. In dem Proteſt wird betont, daß von 
29 in Deutſchland beſtehenden Innungsverbänden 22, von 26 
extſtirenden norddeutſchen Innungsausſchüſſen 16, außerdem 
3 Gewerbekammern und die Berliner Malerinnung vertreten ge- 
weſen ſeien, jedoch zur allgemeinen Verwunderung habe man 
dem „Allgemeinen Deutſchen“, dem Oſtdeutſchen, dem 
Bayeriſchen und dem Badiſchen Handwerkerbunde keinerlei Ver⸗ 
tretung zugebilligt. Der hervorſtechendſte Zug der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Conferenz ſei aber geweſen, daß von derſelben eine 
jede Vertretung des ſüddeutſchen Handwerkerbundes und zwar, 
wie angenommen wurde, mit Abſicht ferngehalten wurde. Da 
nun aber die Berathungen das ganze deutſche Handwerk be⸗ 
rührten und interejficten, und Suüddeutſchland doch auch zum 
Reiche gehöre, ſo erblickten ſie in dieſer tendenziöſen Zurück⸗ 
ſetzung der Handwerkerbünde, beſonders des ſüddeutſchen Hand⸗ 
werkerſtandes eine kraſſe Verletzung der Gleichberechtigung! Der 
Allgemeine deutſche Handwerkerbund proteſtire daher ganz ent⸗ 
ſchieden dagegen, daß vielleicht die Ergebniſſe der Verhandlungen 
in der Konferenz als der Ausdruck und die Willensäußerung 
des geſammten deutſchen Handwerkerſtandes zuſtändigerſeits bes 
trachtet würden. 

Zu der Margarinefrage hat ſich jüngſt in der Ge⸗ 
neralverſammlung des „Deutſchen milchwirthſchaftlichen Vereins“ 
auch der Vertreter des Landwirthſchaftminiſters, Geh. Ober Reg. 
Rath Thiel, dahin geäußert: Er müſſe die Landwirthſchaft 
davor warnen, daß fie die Urſache der billigen Butterpreiſe in 
der betrügeriſchen Konkurrenz der Margarine ſuche, ſondern nur 
allein durch die Ueberproduktion im Buttern ſeien die die Preiſe 
ſo gedrückt. Einestheils ſei Getreide billig und werde deshalb 
überall kräftig gefüttert, andrerſeits ſei wegen der billigen Woll⸗ 
preiſe die Schafzucht zurückgegangen und ſei man dadurch zur 
Vergrößerung der Milchwirthſchaft und zur Gründung zahlreicher 
Genoſſenſchaftsmolkereien übergegangen. Er empfehle der Land⸗ 
wirthſchaft als einziges Mittel im Kampf gegen die Margarine, 
die Verbeſſerung der Qualität ihrer Butter. Die Technik in der 


Margarine⸗Induſtrie ſei jetzt jo hoch entwickelt, daß ſie ſehr gutes 


Fabrikat herſtelle, und daher ſei es nothwendig, daß die Butter 
in noch feinerer Qualität hergeſtellt würde. Er glaube auch, daß 


„und Sie ſind ja auch ein Studirter, der ſo was beſſer verſteht, 
als ein dummer Bauernknecht wie ich bin. Was aber das 
mit dem Herrgott anbelangt, jo find Sie darin nicht klüger 
als ich, mit Verlaub zu ſagen, und ich denke mir, daß dieſe 
Begier nicht umſonſt in uns gelegt ſein muß, nämlich, daß wir 
nach dem Strohhalm greifen, der ich nun für Sie geweſen bin. 
— Denn ſehen Sie, überall ſcheint die liebe Sonne wieder nach 
Regen und Unwetter, und auf den Winter kommt das Früh. 
jahr, wo es anfängt zu keimen und die erſten Blumen und 
Blätter herauskommen und ich denke in meinem dummen Sinn, 
datz dieſes die Hoffnung im Menſchen bedeuten ſoll auf ſchöne, 
ſonnenwarme Tage.“ 

„Wenn's mir drüben ſo recht ſchlimm ging,“ fuhr Peter 
Haas fort, „dann dachte ich zuerſt an's Fluchen und Umbringen, 
aber nach und nach fielen mir die alten Sünden ein gegen meine 
Mutter, und dann dachte ich jo ſachte weg geduldig und demüthig 
und hielt mich an den lieben Gott, der auch für mich unnützen 
Kerl die Sonne ſcheinen und ſo viel Gutes und Schönes wachſen 
ließ. Wenn ich ſchon an mein Mütterlein dachte, jo ſtanden Sie 
Herr Georg dicht daneben, und ich wußte, daß Sie die alte Frau 
nicht hungern laſſen würden.“ 

„Bis ih ſelber ſchon ein Jahr ſpäter ins Unglück kam,“ 
ſchaltete Georg Kamp ein, „und auch ein heimathloſer Flüchtling 


wurde.“ 

„Freilich, aber mit dem großen Unterſchied, daß ich ſchuldig, 
Ste aber unſchuldig waren, und daß Sie mir aus der Patſche 
halfen, mir Geld gaben, daß ich wegkommen konnte, dieweil Sie 
allein nachher ſtanden.“ 

„Du hätteſt mir doch nicht helfen können, braver Peter!“ 

„Ach, heißen Sie mich doch nicht brav, Herr Georg, das 
waren Sie gegen mich, viel zu gut, was ich erſt nachher 
eingeſehen hab'. Als Knecht auf dem Kamphof war ich eigent⸗ 
lich nicht viel werth, faul und tanzwüthig, wie Ihr Vater mit 
Recht ſagte, denn was arbeiten heißt, iſt nur erſt in Amerika zu 
Gemüth geführt worden. Aber Sie mochten wich gern, Herr 
Georg, und hieltens mir auch mannigsmal vor, daß ich ein 
Taugenichts —“ 5 

„Ach, laß doch die alten Geſchichten, das klingt wie 
aus längſt vergangenen Tagen,“ wehrte Georg, raſch aus⸗ 


ſchreitend, ab. 
Cortſetzung folgt.) 
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wenn ein neues Margarinegeſetz kommen würde. davon bie 
Margarine⸗Induſtrie mehr Nutzen als Schaden haben würde. 

Das zu wiederholten Malen angekündigte Geſetz betr. die 
Beſoldungsverhältniſſe der preußiſchen Volksſchullehrer 
ſoll, wie nunmehr auch von der Schleſiſchen Zeitung beftätigt 
wird, thatſächlich im Angriff genommen worden ſein, nachdem 
über die Grundzüge deſſelben vor einiger Zeit innerhalb des 
Staatsminiſteriums eine Vereinbarung erzielt wurde. — Auch 
für die höheren Lehrer ſorgt der Miniſter; zunächſt ſollen die 
Härten bei der Bemeſſung der Gehaltszulagen in der jetzigen 
Form beſeitigt werden, ferner ſoll mit dem Finanzminiſter weiter 
wegen Abkürzung ver Altersſtufen verhandelt werden, damit die 
Lage der Hilfslehrer aufgebeſſert werde. 

Derſozialdemokratiſchen Parteileitung wird 
die Quittung über ihr niederträchtiges Gebahren am Sedanfeſte 
von den eigenen Angehörigen ausgeſtellt. So iſt der „Oſtd. 
Volksztg.“ in Inſterburg folgendes Schreiben zugegangen. 
„Die Unterzeichneten erklären hiermit öffentlich ihren Austritt 
aus der ſozialdemokratiſchen Partei. Die Veranlaſſung zu dieſem 
Entſchluß iſt die ſyſtematiſche Verhetzung und Vergewaltigung 
Andersdenkender, welche von Seiten der ſozialdemokratiſchen Führer 
mit Vorliebe gehandhabt wird. Ferner läßt ſich, was die Sozial⸗ 
demokratie in der Theorie lehrt, unmöglich in die Praxis über⸗ 
tragen D. 13. September 1895. E. Marquardt. F. Zahlmann. 
Hoffentlich werden noch manchen anderen ehrlichen Arbeiter, die 
die Sozialdemokratie in ihre Netze gelockt hatte, die Augen auf⸗ 
gehen, und der Austritt der beiden oben genannten Arbeiter aus 
der ſozialdemokratiſchen Partei nicht vereinzelt bleiben. 

Neue Enthüllungen über bedenkliche Vorgänge in 
rheiniſchen Irrenanſtalten ſtehen nach der „Frkf. Ztg.“ 
bevor: Zahlreiche gerichtliche Vernehmungen fanden in den 
letzten Tagen in Köln und Andernach ſtatt über die vierjährige 
Internirung eines jungen Mannes aus reicher Familie in der 
rheiniſchen Provinzialanitalt, aus der er nach wiederholten ver: 
geblichen Fluchtverſuchen durch ſeine kölner Verwandten geimlich 
entführt wurde. Die ſeitdem ftattgehabte längere Beobachtung 


durch Sachverſtändige ergab die völlige geiſtige Geſundheit des 


Befreiten. Die Unterſuchungen auf die Umſtände der jahre⸗ 
langen Freiheitsentziehung, ſowie die in der Anſtalt erfolgte 
Entmündigung gaben der Behörde ernſtlichen Anlaß zu genauer 
Feſtſtellung. 

Frhr. v. Hammerſtein ſoll jetzt in Amerika ſein. Die ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechen würden jedoch ſeine Auslieferung 
zur Folge haben, falls man ſeiner habhaft werden kann. Und 
es wäre doch ewig ſchade, wenn man ihn nicht erwiſchte. Aber 
wahrlich, Zeit genug zum Verduften hatte er ja. 


Deutſches Reich. - 
Berlin, 17. September. 


Der Kaiſer, welcher am Montag in Pots dam eingetroffen 
iſt, hat die Reiſe nach Rominten in Oſtpreußen um einige Tage 
verſchoben, weil die Hirſche noch nicht ſchreien. Der Monarch 
fährt nunmehr am Donnerſtag dorthin ab. 

Zur Einweihung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in 
Wörth werden außer dem Kaiſer die Kaiſerin Friedrich, der 
König von Würtiemberg, der Großherzog von Baden und Prinz 
Heinrich von Preußen am 18. Oktober dort eintreffen. Nach der 
Feier begiebt ſich der Kaiſer mit den Fürſtlichkeiten nach 
Straßburg. 

Dem Kontreadmiral Prinzen Hein rich iſt ein einjähriger 
Urlaub bewilligt worden. 

Nach der „W. P. K.“ hat die Reiſe des Reichskanzlers 
nach Petersburg keinen ſpeziellen politiſchen Zweck verfolgt; 
trotzdem habe der Beſuch ein befried'gendes Ergebniß, indem 
Fürſt Hohenloge ſich überzeugt habe, daß Rußland nur eine 
freundliche Polttik beſolge und daß die leitenden Kreiſe 
Petersburgs von einer Feindſeligtkeit gegen Deulſchland frei ſeien. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ beſtätigt die von den „M. N. N.“ 
gebrachten Mutheilungen über die Audienz des Reichs⸗ 
kanzlers beim Zaren in Peterhof, worin bekanntlich der 
Hoffnung Ausdruck gegeben wird auf ein: wachſende Verſtändigung 
zwiſchen den beiden Nachbarreichen. 

Der engliſche Botſchafter Sir Edward Malet iſt nach 
Berlin zurückgekehrt und wird demnächſt dem Kaiſer ſein Ab- 
berufungsſchreiben überreichen. 

Das Gerücht von einer bevorſtehenden Demiſſion des 
ſranzöſiſchen Geſandten in Berlin wird, wie von vorn⸗ 
herein zu erwarten ſtand, von den verſchiedenſten Seiten wider⸗ 
rufen. Die bezügliche Nachricht hat lediglich aus dem franzöſiſchen 
Botſchafter feindlichen franzböſiſchen Prezorganen ihren Weg in 
deutſche Blätter gefunden. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt im oſfigöſen Sperrdruck: 
Verſchiedene Blätter haben in letzter Zeit die Nachricht verbreuet, 
es beſtehe an maßgebender Stelle die Abſicht, die Aprocentigen 
Staatsanleihepapiere in 3 ½ procentige zu convertiren 
Dagegen hat ſich das Staatsminiſterium mu der Convertionsfrage. 
in letzter Zeit überhaupt nicht beſchäftigt. Die Mittheilungen 
über eine Convertion beruhen aber auf Kombinationen. 

Der Kreuzer „Marie“ iſt ſoeben durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal nach faſt dreijähriger Abweſenheit von Oſtaſien 
nach Kiel zurückgekehrt. Auf der Kaiſerwerft gelangt „Marie“ 
zur Außerdienſtſtellung, um in der nächſten Zeit ausgebeſſert zu 
werden. 

Von der Mil itärverwaltung werden jetzt mehr als 
früher der Privatinduſtrie Arbeiten zugewendet. So find 
kurzlich große Lieferungen an Lederzeug Torniſtern, patronen⸗ 
taſchen eic, an größere Werkſtättennnhaber und auch an kleinere 
Handwerksmeiſter in verſchiedenen Städten vergeben worden. 

Der frühere Abgeordnete Frhr. v. Helldorff⸗ 
Baumersroda iſt nach einer Meldung aus Halle a. S. auf 
Baumersroda geſtorben. 

Die Allgemeine deutſche Sittlichkeitskonferenz iſt 
in Eſſen eröffnet worden. Die Betheiligung iſt eine ſehr rege. 

\ 2 


Ausland. 


f Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Joſef ftattete dem rumäniſchen 
Königs paare im Hotel einen Beſuch ab. Die Verabſchiedung der beiden 
Derrſcher trug den herzlichſten Charakter. Der König geleitete den Kaiſer 
bis zum letzten Treppenabſaß, wo die Monarchen ſich zwei Mal umarmten 
und küßten. Bald darauf fuhr das Königspaar zur Hofburg, woſelbſt 
die Königin der Kronprinzeſſin⸗Wittwe einen Beſuch abſtattete während 
der König ſich in die Appartements des Kaiſers begab. — Dienſtag 
raus it der Kaiſer zu den Kavalleriemanövern nach Kis » Czell 
gereiſt. f 5 
Italien. Im Palais der ſchönen Künſte eröffneten am Dienſtag der 
König und die Königin in Begleitung des Prinzen von Neapel die italie- 
niſche Kunſtausſtellung und verwellten längere Zeit daſelbſt. Dem 
Königspaar und dem Kronprinzen wurden bei der Ankunft und der Abfahrt 
vom Publitum lebhafte Huldigungen dargebracht. 
Bulgarien. Eine Meldung der Wiener „Politiſchen Correſpondenz⸗ 
auß Sofia erklärt eutſchteden, daß zur Zeit weder ein Uebertrim des 
Prinzen Bois zur orthodoxen Kirche, noch weitere Schritte zur Annähe⸗ 
zung an Rußland auf der Tagezordnung ſtänden. Der Fürſt und die 


Regierung ſeien vielmehr darin einig, in der äußeren Politik die größte 
Zurückhaltung zu bekunden. 

Holland. Die Königin⸗Regentin eröffnete am Dienſtag die General⸗ 
ſtaaten mit einer Thronrede, in der es heißt: Der allgemeine Zuſtand 
des Landes und der Bevölkerung iſt befriedigend. Die Beziehungen zum 
Auslande ſind ſehr freundſchaftlich. Die Land⸗ und Marinetruppen in 
Indien geben neue und leuchtende Beweiſe von Muth und Ausdauer. Die 
Ernte iſt in mehrfacher Beziehung gut zu nennen. Der Geſundheitsſtand 
iſt günſtig; die unter dem Vieh graſſirende Maul⸗ und Klauenſeuche 
iſt faft verſchwunden. Was den auswärtigen handelspolitiſchen, Einfluß 
anbetrifft, ſo iſt die Lage des Handels und der Induſtrie nicht ungünſtig. 
Die gegenwärtige Seſſion iſt in erſter Linie beſtimmt zur Fortführung der 
gelengeberüigen Arbeiten, zur Reviſion der Perſonalſteuer und des 

ahlrechts. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Culmſee, 16. September. In der geſtrigen Sitzung des latho⸗ 
liſchen Lehrervereins wurden zu Delegirten für den in Pr. Stargard 
tagenden Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreußens die Herren Hulſ⸗Culmſee 
und v. Wiecki⸗Pluskowenz gewählt. 

— Graudenz, 17. September. Der Bau der hieſigen Herberge 
in r Heimath ift an Herrn Zimmermeiſter Kampmann für 42 800 

ark, mit Einſchluß des Planes und des Koſtenanſchlages übergeben 
worden. Der Bau beginnt ſofort. 

— Jablonowo, 17. September. Vorgeſtern ereignete ſich auf der 
Eiſenbahnſtrecke nach Strasburg, wie ſchon kurz unter Strasburg 
berichtet ein Unglück. Als der letzte Zug von Strasburg den Ueberweg 
von Piecewo paſſirte, bemerkte der Lokomotivführer, daß der Maſchine ein 
Hinderniß im Wege war. Als er anhielt, bemerkte er vor der Maſchine 
einen Menſchen, dem die Gedärme hervorgetreten waren, und der gleich 


darauf ſtarb. Es iſt angeblich der Arbeiter Zewlowski aus Czichen. Er 


muß jedenfalls betrunken geweſen ſein, ſich auf die Schienen gelegt und ſo 
ſeinen Tod gefunden haben. 

— Dt. Eylau, 16. September. 
Tiſchlerlehrling V., welcher bei ſeinem Vater in Neidenburg in der Lehre 


ſteht. Die Mutter des Jungen lebt mit ihrem Manne geſchieden und 
dient hier. Dem nach Abenteuer lüſternen etwa 17jährigen Bürſchchen 
gefiel es in der Lehre feines Vaters nicht bejonders, eines Tages war es 


verſchwunden. Vagabondirend, ſchwindelnd und wo es nur Gelegenheit 
gab, auch ſtehlend ſchlug der Junge ſich bis hierher durch, wobei derſelbe 
es auch nicht verſchmähte, die Eiſenbahn als blinder Paſſagier zu benutzen. 
Am Sonnabend wurde dem Vorſteher der Bahnſtation Weißenburg ein 


Junge vorgeführt, welcher es verſtanden hatte, die Fahrt dis dahin ohne 


Fahrkarte mitzumachen. Der Menſch gab an, ſeine Mutter in Dt. Eylau 


beſuchen zu wollen. Der Herr Stationsvorſteher machte gute Miene zum 


böſen Spiel und ſchenkte ihm die Karte zur Weiterfahrt. Kaum hier an⸗ 
gelangt, hat das nette Pflänzchen allerlei Spitzbübereien verübt. U. A. 
führte er mit einem Schloſſer aus Neumark einen Einbruch bei Herrn 
Lieutenant Weinlich, welcher ſich zur Zeit im Manöver befindet, aus. 
Herr Lieutenant W. gedenkt in Kürze zu heirathen und hatte die neuen 
Möbel bereits in ſeiner Wohnung. Ein koſtbarer Schreibtiſch iſt mit 
Gewalt erbrochen und bis zur Unbrauchbarkeit zerſtört worden. Eine reiche 
Beute ſcheinen die Diebe jedoch nicht gehabt zu haben. Nach der That 


trennten ſich die Spitzbuben, der Schloſſer ſuchte mit feinem Beuteantheil 
Weite und konnte bis jetzt noch nicht feſtgenommen werden, während 


das 
der Held unſerer Ermittelungen ſich in die Stadt begab und die geſtohlenen 
Sachen zum Verkauf anbot. a 

. Patronen. Durch den Verkauf der Sachen machte er ſich als⸗ 
d auffällig und wurde noch im Laufe des heutigen Vormittags dingfeſt 


gemacht. 


Angriffs iſt am Freitag Abend kurz nach 10 Uhr auf der Gorkener 
Promenade der Sergant Rüſtow von der Unteroffizier⸗Schule geworden. 
In der Nähe der Armanskiſchen Gaſtwirthſchaft wurde ihm von einem 
ihm begegnenden Menſchen ohne die geringſte Veranlaſſung ein Meſſerſtich 
in deu Kopf beigebracht. Als der Getroffene hierauf kurz entſchloſſen das 
Seitengewehr zog und ſeinem — 5 ein wohlverdienten Denkzettel 
über das Geſicht verſetzte, nahmen die beiden Genoſſen des Meſſerhelden 
Partei für ihren Freund und entriſſen dem Soldaten die Waffe. Der 
letztere erhielt darauf nicht weniger als gehn efährliche Meſſerſtiche in den 
Kopf u. A. iſt ihm die Naſe vollftändig durchſchnitten worden. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde, nachdem ihm in der A. ſchen Gaſtwirthſchaft ein dürftiger 
Nothverband angelegt worden, Te in das Lazarett) geſchafft, wo 
er bisher noch nicht vernehmungsfähig war. Als Hauptthäter iſt bereits 
am Sonnabend der etwa 23jährige Maurer Ka ſuhlke aus Schäferei 
verhaftet und dem Amtsgerichisgefängniß zugeführt worden. Von ihm 
allein ſollen die Meſſerſtiche herrühren. Herrn Gendarm Ruff iſt es geſtern 
gelungen, auch den zweiten der Theilnehmer an dem Ueberfall, den Arbeiter 
emgki, feſtzunehmen. Letzterer hat u. A. ausgeſagt, das Kaſuhlle ſchon 
beim Betreten der Gorkener Promenade das Meſſer in Bereitſchaft gehalten 
abe, um irgend Jemanden damit anzufallen () Das 

eitengewehr des Soldaten, welches nicht gefunden werden konnte, entdeckte 
Herr Ruff geſtern in der Wohnung des Kaſuhlke, wo es vollſtäudig mit 
Blut beſudelt hinter einer Kommode verſteckt war. Die an dem Ueberfalle 
betheiligte dritte Perſon, ein Maurer Hübſcher aus dem Kreiſe Birnbaum 
in der Provinz Poſen, hat am Sonntag die Flucht ergriffen. (Für einen 
ſolchen Lümmel, wie dieſer Kaſuhl ke iſt, iſt doch wahrlich ſelbſt die 
Hundepeitſche noch zu ſchade! Und was wird er bekommen? 
Anderthalb Jahre freie Koſt und Logis im Gefängniß. Glaubt man 
wirklich immer noch, mit ſolchen „Strafen“ derartige maßloſe Rohheiten aus 
der Welt zu ſchaffen? D. Red.) 

— Danzig, 17. September. Heute Morgen gegen 8 Uhr fand vom 
Garniſonlazareih aus die Ueberführung der Leiche des am Sonntag Nach⸗ 
mittag verunglückten Seekadeten Dioniſius vom Panzerſchiff 
„Weißenburg“ nach dem Leegethor⸗Bahnhofe ſtatt, um von dort nach 
Poſen überfüßrt u werden. Dem Leichenwagen, der mit einer großen 
Anzahl koſtbarer 1 geſchmückt war und von einem Kommando 
unſeres Trainbataillons eskortirt wurde, gaben Herr Stadtkommandant 
Generallieutenant von Treskow, ſowie mehrere Marineoffiziere und Kadetten 
das Geleit zum Bahnhofe. Auch die Kriegsſchule hatte eine Deputation 
mit einem Kranze entſandt. — Zu einer tumultuariſchen Scene 
kam es geſtern in der Wohnung und auf dem Hofe des Steinſetzmeiſters 
Herrn Klingbeil in der Mottlauergaſſe. Steben ſeiner Arbeiter erſchienen 
laut lärmend im Komtoir des Herrn K., in dem ſich nur der Buchhalter 
Schulz befand, und forderten Lohn. Als Herr Klingbeil hinzukam und 
die Leute auſſorderte, das Haus zu verlaſſen, da er unter ſolchen Umſtänden 
nicht mit ihnen verhandeln könne, drangen die Arbeiter auf ihn ein, ſo 
daß er ſich nicht anders zu helfen wußte, als mit ſeinem Revolver einen 
Schreckſchuß abzugeben, der auch den Erfolg hatte, daß die Arbeiter ſich 
in drohender Haltung auf den Hof zurückzogen und hier ſtandalirten. Als 
ſie ur merkten, daß Herr Klingbeil keinen Schuß mehr in feiner Schuß⸗ 
waffe hatte, drangen ſie mit Stöcken und anderen Gegenſtänden wieder auf 
ihn ein, fo daß er in feine Küche flüchten mußte. Aus dieſer bedrängten 
Lage wurde er durch den inzwiſchen eingetroffeuen Polizeikommiſſarius von 
Saucken befreit, der fünf Arbeiter verhaftete, während zwei andere flüchteten. 
Gegen die Verhafteten wird Anklage wegen Haus» und Landfriedenbruchs 
erhoben werden. f 5 

15 Soppet, 17. September. Seit vorgeitern Abend find nun hier 
Sang uud Klang verſtummt und nur das Meer, über dem ſich graue 
Herbſtwolken lagern, brauft feine ewige Melodie. Lange Züge von Möbel 
transportgefährten aller Art rollen die Kunſtſtraße nach Danzig entlang, 
ſtiller und einſamer wird es in den Straßen, dunkel und lautlos am Meer⸗ 
geſtade. Bald wird nun auch in den Gärten und Villen, den ſchon ſtark 
vereinſamten Badeanſtalten, den Penſionaten und Reſtaurants Winterruhe 
einkehren, denn der völlige „Schluß der Saiſon“ ſteht bevor. Mit rund 
8000 Badegäſten, gegen 6700 im Vorjahre, war es eine der glänzendſten, 
die Zoppot in ſeinen 60jährigen Bade⸗Annalen zu verzeichnen hat. 

— Neuenburg, 16. September. Heute verunglückte der Herr 
Selterwaſſerfabrikanten Liegmann hierſelbſt beim Füllen der Flaſchen. 
Eine Flaſche platzte, ein Splitter drang in eins der ungeſchützten Augen und 
zerſtörte daſſelbe. 

— Königsberg, 17. September. Im Feſtſaale der Ausſtellung hielt 
Be Abend Herr Profeſſor Inge aus Aachen im Auftrage des Miniſters 
für Handel und Gewerbe einen Vortrag über: „Die Ausnutzung der 
in Oſtpreußen, insbeſondere auch am projektirten maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
kanal vorhandenen Waſſerkräfte“, zu dem ein zahlreiches Auditorium 
erſchienen war und aufmerkſam dem Vortrage lauſchte. In dem Vortrage 
betonte der Vortragende, wie viel Kraft man in Oftpreufien durch die 
richtige Regulirung der Waſſerläufe gewinnen könne, die allen Unterneh⸗ 
mungen zu gute käme, die irgend welche Kraft gebrauchten, dem Landwirth 
wie dem Induſtriellen, und die man auch zur ugung von elettriſchem 
Lichte verwenden könne. a 

— Krone a. B., 16. September. Auf einem Diſtanzritt vom Manö⸗ 
verfelde bei Stettin nach Allenſtein langte geſtern Abend ein Huſaren⸗ 
offizier an, um im Olszewskiſchen Hotel einige Stunden Raſt zu 
— Um 4 Uhr morgens ſeßzte der Offizier ſeinen Ritt nach Schwetz 

ort. 


Ein nettes Pflänzchen iſt der 


Unter anderen vertheilte er eine Anzahl 


Marienwerder, 17. September. Das Opfer eines überaus rohen 


— Stuhm, 16. September. Vor etwa 10 Tagen wurde ein Mann 
in das hieſige Kreis⸗Krantenhaus gebracht, den man blutend und ſprachlos 
auf der Landſtraße aufgefunden hatte. Am nächſlen Tage ſtarb derſelbe, 
ohne daß man über ſeine Perſon Näheres erfahren hatte. Nach der Beer⸗ 
digugu auf dem katholiſchen Kirchhofe ſtellte es ſich heraus daß der Ver⸗ 
ſtorbene evangeliſch war, Markus heißt und eine Frau und 6 Kinder im 
Dorfe Calve hinterlaſſen hat. Es ift auch feſtgeſtellt worden, daß M. von 
zwei jungen Leuten auf der Straße angefallen und erſchlagen 
worden iſt. Die Thäter befinden ſich bereits hier im Gefängniß. 

— Aus Maſuren, 16. September. Eine große Zahl Jagoberechtigter 
in Maſuren gedenkt von dieſer Jagdſaiſon ab die Haſenſuche beträchtlich 
einzuſchränken. Es ift nämlich erwiefen, daß bei der Ausübung dieſer Art 
Jagd den Jägern ſtets mehr männliche als weibliche Thiere zur Beute 
fallen, da die Häſin ein ſchärferes Gehör und ſcheueres Naturell als der 
männliche Haſe beſitzt. Als Erſatz für die Einſchränkung dieſer Jagdart 
ſollen Treibjagden abgehalten werden, bei denen ein gleichmäßigerer Abſchuß 
dieſes Wildes ſtattfindet. 

— Natel, 16. September. Die zwölfjährige Tochter des Arbeiters 
Schilling, welche während ihrer freien Zeit Kindermädchendienſte verrichtete 
und ſich noch ſpät Abends auf dem Heimwege befand, wurde von einem 
unbekannten Manne aufgefordert, ihn nach dem hieſigen Bahnhofe zu 
führen. In der Nähe deſſelben verſuchte er, das Mädchen zu verge⸗ 
waltigen. Er wurde jedoch von Paſſanten, die auf die Hilferufe der 
Angegriffenen herbeikamen, verſcheucht. — Der Dachdecker Huth ans 
Culm wurde vorgeſtern ſchwer verletzt mittels Fuhrwerts in das hieſige 
Krankenhaus eingeliefert. Der ſelbe iſt, von Berlin kommend, zwiſchen den 
Stationen Walden⸗Nakel aus dem Koupee geſtürzt und ſpäter nahe dem 
Geleiſe gefunden worden. 5 

— Brom berg, 16. September. Die hieſige Kronenapotheke 
dem Apotheker Robert Tuchſcher gehörig, iſt an den Apotheker Emil Afſeldt 
bisherigen Apothetenbeſitzer in Chriſtianſtadt, Regierungsbezirk Frantſurt 
a. O. verkauft worden. 

— Meſeritz, 16. September. Als im vorigen Jahre die katholiſche 
Kirche in Betſche umgebaut wurde, kam auch die über der Satriſtei be⸗ 
findliche Einſiedlerſtube, in welcher einſt ein ſehr reicher Einſiedler wohnte, 
zum Abbruch. Der Maurer Anton Leuike fand dabei einen großen 
Schatz Silbermünzen und verbarg ſie. Im April d. J. verkaufte 
er 3½ Kilogramm (über 500 Stück) davon an den Handelsmann Guran 
in Birnbaum für 75 Mark. Die Sache kam zur Anklage. Die Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte in voriger Woche den 
Manrer Leutke wegen Unterſchlagung zu 2 Monaten und feine Frau zu 1 


Woche Gefängniß. b 
— Schneidemühl, 17. September. Zum Tode des Pfarrers 
Woda wird aus Friedheim geſchrieben: Die amtliche Unterſuchung der 
Leiche des verſtorbenen Pfarrers Woda hat den Verdacht beſtätigt, 
daß Vergiftung durch Strychnin vorliegt. Das weiße Pulver, welches man 
auf der Altardecke und im Kelch gefunden hat, ſind demnach Kryſalle dieſes 
geruch⸗ und jarblojen Giftes geweſen. Da Strychnin ſehr ſchwer löslich 
iſt, jo ift der Tod Wodas jedenfalls dadurch eingetreten, daß dieſes ſehr 
ſtarke Gift in großer Menge in unaufgelöſter Foren eingenommen iſt, die 
andere Frage, ob Selbſtmord o der Meuchelmord vorliege, 
wird hoffentlich durch das beim Königlichen Landgericht zu Schneidemühl 
eingeleitete Erminelungsverfahren bald aufgeklärt werden. In vergangener 
Woche ſind in dieſer Sache ſchon etwa 20 Perſonen aus Friedheim als 
Zeugen in Schneidemühl vernommen worden. 
— — 


Loeales. 
Thorn, 18 September 1895. 


[Auszeichnung.] „Das Militärno henblatt“ veröffent- 
licht die Ernennung des Oberulteutenant Mackenſen, Komman⸗ 
deurs des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 in Danzig, unter 
Belaſſung in dieſer Stellung, zum Flügeladjutanten Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Könige. 

1 [Perſonalien.] Der Eymnaſial⸗Director Dr. Johann 
Jeigen am königl. Gymnaſium zu Gulm iſt vom 1. Oktober 
d. Js. ab in gleicher Eigenſchaft an das königl. Gymnaſium zu 
Trier verſetzt worden. — Der Förſter Scha ffarſchick iſt vom 
1. Oktober ab von Seebruch, Oberförſterei Schulitz, nach Kirſch⸗ 
grund, Oberförſterei Kirſchgrund, verſetzt worden. Dem forſt⸗ 
verſorgungsberechtigten Dberjäger Paul Noat iſt zunächſt kom⸗ 
miſſariſch die Förſterſtelle zu Seebruch verliehen worden. — Der 
bisherige Oekonomieinſpektor Kuppler an der Strafanſtalt in 
Kronthal iſt zum Rendanten ernannt worden, während dem 
Strafanſtaltsſekretär Köhler aus Hamm die Oekonomieverwaltung 
an genannter Anſtalt übertragen wird. 

* [Reviſion.] Herr Ober-Regierungsrath Foerſter aus 
Bromberg revidirte heute die Bureaus der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Inſpektionen. 

»[Für den vierten weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tag) hat Herr Profeſſor Böthke Thorn noch folgenden 
Antrag eingebracht: Theſen, betreffend die Pflege von Volk s⸗ 
und Jugendſpielen. 1. Die Pflege kräftigender Volks- 
und Jugendſpiele iſt weſentlich eine Aufgabe der Gemeinden. 2. 
Je nach Umſtänden iſt die Verwaltung der Spiele und Aufbrin⸗ 
gung der Koſten einem Ortsverein zu überlaſſen oder von den 
Gemeindeorganen ſelbſt in die Hand zu nehmen. 3. Es iſt zu 
ſorgen a) für Spielplätze, b) for Spielgeräthe und deren Aufbe 
wahrung, €) für Spielleiter, d) für eine paſſende Spielordnung⸗ 
4. Ein guter Spielplatz iſt 2 bis 8 Hektar groß, geebnet, mi. 
Bäumen eingefaßt, bezw. durch Baumreitzen getheilt, begraft, mitt 
Sprengvorrichtung, Abort und Trinkbrungen verſehen. In Er⸗ 
mangelung eines genügenden iſt auch ein ungenügender Platz 
nicht zu verſchmähen. 5. Die Spielgerätye find aus den beiten 
Quellen zu beziehen. Sie beſtehen in Stoß-, Wurf- und Schlag⸗ 
ballen, Schlaghölzern, Malſtangen, Reifen, Netzen und dergleichen. 
6. Als Spielleiter ſind beſonders Lehrer und Lehrerinnen oder 
ſpielkundige Mitglieder von Turnvereinen zu gewinnen. Die Spiel⸗ 
leiter ſind zu beſolden und zu ie de Wahrnehmung ihres 
Amtes zu verpflichten. Für ſpielkundige Leiter iſt durch Benutzung 
der vom Zentralausſchuß für Volks- und Jugendspiele veranſtal⸗ 
teten Kurſe zu ſorgen. 7. Die Spielordnung laſſe dem Spiel⸗ 
leiter ſoviel Freiheit, daß er ſeine Anordnungen der wechſelnden 
Zahl der Theilnehmer anpaſſen kann, und den Spielern ſo viel, 
wie ſich mit der Aufrechterhaltung guter Sitte und der geordneten 
Verwaltung der Geräthe verträgt. 

S [Der Guſtav- Adolf⸗ Zweigverein! verſendet 
jetzt ſeinen Jahresbericht für 1. April 1894/95. Danach ſind 
ſatzungsmäßig / der Jahresbeiträge mit Mk. 550 an den weſt⸗ 
preutzſchen Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptverein abgeführt worden. ½% der 
Jahresbeiträge und die Feſtkollekten find in der Diözeſe Thorn 
geblieben. So hat die Gemeinde Gurske für ihren Bethausbau 
in Gr. Böſendorf Mark 100 empfangen. Zum Kirchbau in 
Bodgorz find Mk. 250, für das Pfarrhaus in Gra bowitz 
Mk. 100 zurückgelegt. Möchte die evangeliſche Bevölkerung in 
Stadt und Land dieſem in jo ſichtlichem Segen wirkenden Ver⸗ 
tine auch im laufenden Jahre reichliche Spenden zufließen laſſen. 

Rordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung in 
Klönigsberg.] Die Ziehung der Ausſtellungs - Lotterie hat 
am Montag Morgen um 8 Uhr begonnen. Da von den 300000 
Looſen nur ca. 250 000 abgeſetzt waren, ſo hatte eine Reduktion 
der Gewinne ſtattfinden müſſen. In der Vormittagsziehung 
wurden folgende Hauptgewinne gezogen: Gewinn Nr. 2 auf 
181 490, Gewinn Nr. 5 auf 40301, N.. 14 auf 31053, Nr. 15 
186562, Nr. 19: 228 602, Nr. 22: 225 141, Nr. 27: 58 199, 
Nr. 28: 176912, Nr. 30: 163 032, Nr. 6: 198 606, Nr. 8; 
22082, Nr 9: 189996, Nr. 10: 166986, Nr. 11: 142 138, 
Nr. 18: 68 657, Nr. 24: 61 827, Nr. 26: 109 022. — Nach⸗ 
mittags ziehung Nr. 4: 134403, Nr. 7: 88536, Nr. 12: 
182496, Nr. 13: 47 502, Nr. 16: 98641, Nr. 17: 106 415, 
Nr. 20: 40 736, Nr. 21: 45 480, Nr. 23: 103 263, Nr. 25: 
186 317, Nr. 29: 196 005. Ferner wurden noch gezogen: Ge⸗ 


inn 1 auf Nr. 179809, Gewinn 3 auf Nr. 34282, 4: Nr. 
134.403, 75 Nr. 88536, 12: Nr. 182496, 13: Nr. 47 500, 16: 
Nr. 98641, 17: Nr. 106 415, 20: Nr. 40736, 21: Nr. 45480, 
23: Nr. 103263, 25: Nr. 186 317, 29: Nr. 196 005 und Ge 
winn 31 auf Nr. 163136. Der Schluß der Ziehung erfolgte 

egen 5 Uhr Nachmittags. a N 
7 N Die ee für den Kreis Thorn] hin⸗ 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr im Handelskammerbureau eine 
Sitzung ab, die von dem von ſeiner Reiſe zurückgekehrten Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Schwartz geleitet wurde. Zur Verhandlung 
kam zunächſt ein Antrag Matthes u. Gen., betreffend Errichtung 
eines Petrol eum⸗Lagerſchuppens, wovon ſchon in der letzten 
Sitzung die Rede war. In dem Antrag wird befürwortet, ſich 
mit dem Magiſtrat wegen Hergabe eines geeigneten Platzes, deren 
genug der Stadt am Weichſelufer zur Verfügung fliehen, in Ber: 
bindung zu ſetzen. Ob die Errichtung des Schuppens auf Rechnung 
der Stadt oder der Handelskammer geſchehe, ſei gleichgiltig. Die 
Rentabilität ſtehe außer Frage; vorausſichtlich werde ſich das 
Anlagekapital mit 8 bis 10 Prozent verzinſen. Die Baukoſten 
würden ſich auf 10. bis höchſtens 15000 Mk. belaufen. Für die 
Benutzung in Frage kommen ctwa 20 Petroleumhändler, von 
denen ſich 18 bereits zur Benutzung des Lagerſchuppens bereit 
erklärt haben. In dem Sauppen wären etwa 20 geſonderte 
Lagerräume einzurichten, und zwar 10 große und 10 kleine; erſtere 
würden 100 bie 120, letztere 50 bis 60 Mk. Jahresmiethe bringen. 
Herr Matthes meint, es liege im Intereſſe des Magiſtrats, als 
des Beſitzers der Lagerplätze am rechten Weichſelufer, die 


Errichtung und Verwaltung des Schuppens auf eigene Rechnung 


zu übernehmen. Herr Dietrich befürwortet Errichtung des 


Schuppens auf Rechnung der Handelskammer, 


der auch vom Vorſitzenden lebhaft befürwortet wird, zur Annahme. 
— Gleichfalls angenommen wird ein Antrag Roſenfeld, bei 
der kgl. Regierung dahin vorſtellig zu werden, daß die Benutzung 
des hieſigen, der Strombauverwaltung unterſtehenden Sicher: 


heitshafens zugleich als Be⸗ und Entladehafen geſtattet 
werden möge. — Von dem Eingang eines Verzeichniſſes 


zweifelhafter Firmen in Kanada und den Niederlanden wird 
Kenntniß genommen, desgleichen von einem Schreiben der Her ren 
Citron und Jakob hierſelbſt, wonach dieſe die Gebühr für die Unter⸗ 
ſuchung von Kleien von 6 auf 5 Mk. herabgeſetzt haben. 
— Die Verkehrsnachweiſungen der Güterabfertigung auf Bahnhof 


Mocker werden der hieſigen Handelskammer fortan zu ſtatiſtiſchen 


Zwecken regelmäßig zugeſandt werden. — Der Magiſtrat beabſichtigt, 


wie bereits geſtern mitgetheilt, ſich wegen der Neugeſtaltung der Ufer⸗ 
Herr Rawitzki 
erklärt, dieſes Vorgehen ſei ein indirektes Ergebniß der letzten 
Weichſelbereiſung, bei welcher Gelegenheit Herren aus dem Arbeits» 
miniſterium direkte Vorſtellung beim Miniſter als en 

em 


bahnverhältniſſe an den Minifter zu wenden. 


dringend empfohlen hätten. Die Kammer beſchließt, 
Magiſtrat anzuſchließen und erwählt Herrn Schwartz als Mitglied 
der ev. noch Berlin zu entſendenden Veputation. 

+ [Erhebungen über die Theater] hat der Miniſter 


dings anſtellen laſſen. Für jedes öffentliche 
8. A er Sabre 1894 oder 1895 Vorſtellungen ftait- 


fanden, hat die Ortspolizeibehörde einen Fragebogen auszufüllen, 
r deſſen Beantwortung im allgemeinen der Stand zu Anfang 
der Winterſpielzeit 1895 maßgebend iſt. Der Fragebogen ver⸗ 
langt Auskunft über folgende Punkte: Ueber die ortsübliche 
Bezeichnung des Theaters; darüber ob das Gebäude, in dem ſich 
das Theater befindet, oder ob wenigſtens einige Räume, oder doch 
ein Saal zu Theaterzwecken ausſchließlich oder hauptſächlich dient; 
wie viel Plätze der Zuſchauerraum faßt, welche Arten von 
Plätzen unterſchieden werden, wie viel von jeder Art vorhanden 
find und was die verſchiedenen Arten bei gewöhnlichen Preiſen 
toften; ob die Bühne verhältnißmäßig groß, mittel oder klein 
iſt; ob eine ſtändige Bühneneinrichtung vorhanden iſt und ob 
Dekorationen vorhanden ſind, in welcher Zahl und in welchem 
Buftande ; wer der Eigenthümer des Gebäudes, wer der Beſitzer 
(Miether) der Räume und wer der Theaterunternehmer iſt; ob 
letzterer das Theater gewerbsmäßig und ob im ſtehenden Ge- 
werbebetriebe oder im Umherziehen betreibt; ob er Subvention 
erhält, von wem und worin ſie beſteht; über das Perſonal in 
eingehender Weile; über die Gattung der Stücke, die auf⸗ 
geführt werden; darüber, ob den Vorſtellungen ein höheres 
Intereſſe der Kunſt beiwohnt; ob die Zuſchauer, wenigſtens 
zum Theil, an Tiſchen ſitzen, ob im Zuſchauerruume geraucht 
und Schankwirthſchaft betrieben wird; wie lange die Spielzeit 
im Winter und im Sommer dauert; wie oft in jeder Woche 
geſpielt wird; endlich ob der Beſuch des Theaters ſtark, mittel 
oder ſchwach iſt, und welche Uebelſtände in wirthſchaftlicher, 
künſtleriſcher oder ſittlicher Beziehung bei dem Theater oder im 
Zuſammenhange damit hervorgetreten ſind. — Bei dieſen Er⸗ 
hebungen muß unſer geliebtes Thorn ja eine prächtige Stellung 
einnehmen, an welcher der Herr Miniſter des Innern gewiß ſeine 
Freude haben wird. — 

[Fahrpreisermäßigung.] Den Theilnehmern an den 
am 22. September in Pr. Stargard ſtattfindenden 15. Feuer⸗ 
wehrtage werden ſchon am 21. September zu dem Zuge 203 
(ab Thorn Hauptbahnhof 10,37, ab Stadtbahnhof 10,43 Vor⸗ 
mittage) Rückfahrkarten 2, und 3. Klaſſe zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe verabfolgt. Keine Fahrtunterbrechung, kein Freigepäck 
und feine Benutzung von Schnellzügen zur Rückfahrt. 

+ [Patente und Gebrauchsmuſter] Auf eine Steuerung 
für Zwillings⸗ und Verbund⸗Dampſpumpen iſt an F. Grabe in 
Danzig ein Patent ertheilt worden. — Auf einen Eisſchrank, 
bei dem die Luft beſtändig eireulirt und durch Holzkohle gereinigt 
wird, iſt für H. Js raelowitz in Bromberg ein Gebrauchsmuſter 
eingetragen worden. 

X [Ueber die Poſtbeſtellung] der mit vereinbarter 
Adreſſe ſtreckenweiſe beförderten Telegramme veröffentlicht das 
Amtsblatt des Reichspoſtamts folgende Verfügung: Die britiſche 
Poſtverwaltung hat die Beobachtung gemacht, daß ihre Poſtan⸗ 
falten vom Auslande öfters Briefe erhalten, die einen Theil 
ihres Weges als Telegramme zurückgelegt haben und als Auf. 
ſchriften die für die Telegrammbeſtellung vereinbarten beſonderen 
Adreſſen tragen. Da dieſe abgekürzten Telegrammadreſſen nur 
der Telegraphenanſtalt des Beſtimmungsortes bekannt find, jn 
müſſen derartige Briefe von der Poſtanſtalt unter Umſtänden als 
unbeſtellbar behandelt werden. Um die hieraus ſich ergebenden 
Unzuträglichkeiten zu vermeiden, müſſen Telegramme, 75 als 
Briefe zur Beſtellung gelangen ſollen, die genaue wirkliche Adreſſe 
des Empfängers tragen, wie fie für alle Briefjendungen vorge: 
ſchrieben iſt. f 

Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen. 
umfaßte während der Monate Mai, Juni und Juli an einge 
gangenen Schiffen 500 mit einem Nettogehalt von 178 762 Tonnen 
gegen 556 Schiffe mit 186 204 Tonnen im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres, it alſo um 56 Schiffe und 7442 Tonnen zurüd: 
gegangen. Ausgelaufen ſind 521 Schiffe mit 188 741 Tonnen 
egen 546 Schiffe mit 187 024 Tonnen, die Anzahl der Schiffe 

h alſo um 25 zurückgegangen, ihr Tonnengehalt um 1717 Tonnen 


e „ rr ͤ u amt 0. 


da dieſe damit 
doch ein gutes Geſchäft machen würde und die Einnahmen wohl 
werde gebrauchen können. Indeſſen gelangt der Antrag Matthes, 


geſtiegen. Unter den eingelaufenen Schiffen befanden ſich 339 
Dampfer mit 156 434 Tonnen gegen 369 Dampfer mit 160 732 


Tonnen im Vorfahr, unter den ausgelaufenen Schiffen 350 Dampfer 
mit 161 649 Tonnen gegen 369 Dampfer mit 164894 Tonnen 
im Vorjahr. Unter der Geſammtzahl der eingelaufenen Schiffe 
befanden ſich 283 (gegen 306) deutſche, zurückgegangen iſt ferner 
die Zahl der däniſchen, ſchwediſchen und amerikaniſchen Schiffe, 
wogegen die Zahl der engliſchen, norwegiſchen, holländiſchen, bei: 
giſchen und ſpaniſchen Schiffe geſtiegen iſt. Unter den ausge⸗ 
laufenen Schiffen befanden ſich 303 deutſche mit 101 883 Tonnen 
gegen 290 mit 96 366 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahrs, ihre Zahl hat demnach um 13, ihr Tonnengehalt um 5517 
Tonnen zugenommen. ö 
[Mit dem bekannten Sachverſtändigen Dr. 
Jeſerich! beſchäftigte ſich eine Reviſion, welche die hiefige Staatsan⸗ 
waltſchaft in Sachen der Krankenwärterin Anna O. gegen ein Urtheil des 
Landgericht Thorn einlegte, welches ſie am 19. Auguſt 1895 wegen 
Diebſtahls zweier Diamantbroſchen freiſprach. Gerügt wurde, daß der in 
der Hauptverhandlung als Sachverſtändiger in Handſchrifte n ver⸗ 
gleichung vernommene Dr. Jeſerich uneidlich vernommen worden 
ſei, indem derſelbe ſich auf ſeinen ein für alle mal geleiſteten Eid als 
gerichtlicher Sachverſtändiger berufen habe, während er doch nur als ge⸗ 
richtlicher Sachverſtändiger für chemiſche Unterſuchungen in Eid und 
Pflicht genommen ſei, und auch das nur für die Landgerichte Berlin I und 
II. Die Reviſion wurde geſtern vor dem Reichsgericht in Leipzig von dem 
Reichsanwalt vertreten und das Reichsgericht hob auf die Reviſion des 
Staatsanwalts das Urtheil auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz 
zurück, da thatſächlich Dr. Jeſerich nicht als Gutachter in Handſchriften⸗ 
vergleichung ein für allemal beeidet ſei. \ N 

DB [Geſtohlene Uhr.] Am Sonnabend Nachmittag erſchien bei 
Herrn Uhrmacher Hacker in der Gerechtenſtraße ein Mann und bot eine 
Uhr zum Kauf an. Als Herr H. eine Legitimation verlangte, entfernte 
ſich der Mann, um dieſe zu holen, iſt aber bis heute nicht wieder er⸗ 
ſchienen. Die Uhr, die jedenfalls geſtohlen iſt, trägt die Nummer 55 036 
und außerdem eingravirt den Namen Ludwig Wallis. 

m [Öefaßte Diebe) Der Müller Adolph Schmidt, welcher 
ſeit Freitag voriger Woche in einem Gaſthauſe auf der Neuſtadt gemein⸗ 
ſchaftlich mit einem Schloſſergeſellen ein Zimmer bewohnte, ſtahl ſeinem 
Stubenkollegen aus einem verſchloſſenen Koffer zwölf 25 Rubelſcheine und 
85 Mark in deutſchem Gelde. Er wurde verhaftet und der Staatsan⸗ 
waltſchaft zur Beſtrafung übergeben. — Ferner wurde der Konditor Franz 
Gacztowski verhaftet, welcher jeit einiger Zeit von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft wegen ſchweren Diebſtahls geſucht wurde. 

[Polizeibericht vom 18. September.] Zurückge⸗ 
laſſen: Ein Drahtkaſten mit 16 Hühnern und ein Korb mit zwei 
toten Enten und zwei Haſen auf dem Altſtädt. Markt. — Verhaftet: 
Drei Perſonen. 


— Von der ruſſiſchen Grenze, 16. September, 


von etwa 30 Zentuern los und brach durch das Gebälk. 
füllt war. 


Vermiſchtes. 


Die Hauptheile des Kaijer- Friedrich- Reiter» 
ſtandbildes in Wörth a. S. ſind dort aus Lauchhammer einge⸗ 
troffen. Die ziemlich ſchwierige Beförderung vom Bahnhof zur Tiefen⸗ 
bacher Höhe, wo das Denkmal aufgeſtellt werden ſoll, iſt ohne Unfall von 
Statten gegangen. Reiter und Roß ſind in etwa dreifacher natürlicher 
Größe ausgeführt und werden auf dem rieſigen, aus mächtigen Felsblöcken 
errichteten Unterbau jedenfalls eine überwältigende Wirkung hervorbeingen. 
Als Standort iſt die Stelle gewählt, von welcher der Sieger von Wörth 
die Schlacht leitete. Sie liegt der Höhe gegenüber, auf der Mae Mahon 
damals ſtand. 

Kaiſer in Friedrich und die F gung. 
Zu dem deutſchen Frauentag in Frankfurt a. M. kündigte die iſerin 
Friedrich ihre Theilnahme an. Sie will dem Vortrag von Frl. Helene 
Lange aus Berlin über neue Geſichtspunkte in der Frauenbewegung bei⸗ 
wohnen. 

Beim Manöver des 8. Armeekorps iſt unterhalb der 
Stadt Bonn der ganze Rhein von Koblenzer Pionieren überbrückt worden. 
Der Brückenſchlag vollzog ſich binnen vier Stunden in glatter 
Weiſe. Zahlreiche Truppentheile marſchirten über die ſchnurgerade 
Brücke, um als feindliche Armee die rechte Rheinſeite zu bedrohen. Die 
Huſaren durchſchwammen mit den Pferden den Strom. 

Neue Gigerlpaletots ſind in dem Schaufenſtern eines Herren⸗ 
garderobe⸗Geſchäf ts in der Berliner Friedrichſtraße ausgeſtellt. Sie ſtellen 
ſich dar als dunkelgelbe ſakartige Gebilde mit weiten Aermeln und breitem 
Kragen. Die Aermel ſind unten in mehreren Reihen breit abgeſteppt, eben 
ſolche Steppreihen weiſt der Rock unten auf. Rechts und links aber von 
den Kniekehlen aufwärts zeigen ſich ſeitlings große Einſchlitze, ebenfalls 
abgeſteppt. Bei ſchnellem Ausſchreiten wird ſich alſo Vorder⸗ und Hinter⸗ 
theil des Paletots ganz für ſich alein bewegen könen, das Kleidungsſtück 
alſo wie „halbirt“ erſcheinen. 

Ueber das ſchon erwähnte Ballon⸗Unglück wird 
aus Brüſſel folgendes Nähere berichtet: Der Luftſchiffer Toulet unternahm 
mit drei anderen Perſonen einen Aufſtieg. In der Luft verbrannte und 
zerriß der Ballon; die Inſaſſen ſtürzten herab und wurden vollſtändig 
zerſchmettert. Die Luftſchiffer Namens Toulet, Delvaux, Dushaulſoit und 
Scheers⸗Dupuis, waren um halb elf Uhr von hier aufgeſtiegen, während 
die Exploſion des Ballons nach den Ausſagen verſchiedener Augenzeugen, 
die deu Ballon in der Nähe von Hal in Brabant beobachteten, um 11 
Uhr erfolgte, und zwar mit einer Heftigkeit, daß fie noch in einer Entfer⸗ 
nung von 2 Kilometer auf dem Lande gehört wurde. Dieſelben Augen⸗ 
zeugen ſagen aus, daß der Ballon in einer großen Höhe war, die auf 
2000 Meter geſchätzt wird. Man kann ſich den Anblick nicht vorſtellen, 
der nach den Beſchreibungen der an die Stelle des Abſturzes herbeieilenden 
Landleute die bis zur Unkenntlichkeit entſtellten Leichen der Abgeſtürzten 
darboten: Die Umhüllung des Ballons lag ebenfalls in Fetzen am Boden 
und die Gondel war in dem harten ſteinigen Boden des freien Feldes ca. 
20 Centimeter tief eingedrungen. Die Verunglückten hinterlaſſen theil⸗ 
weiſe Frau und Kinder und herzzerreißend war der Jammer dieſer, 
die auf die erſte Kunde des Unglücks ſofort von Brüſſel herbei⸗ 
geeilt waren. Die Leichen der Männer waren jo entſetzlich ent⸗ 
ſtellt. daß man den Angehörigen den Anblick verweigerte. Ueber 
die Urſache der Exploſion fehlt jede ſichere Spur. Einige Bauern be⸗ 
richten, daß der Ballon hoch in der Luſt plößlich in Flammen geſtanden 
habe, und man vermuthet deshalb, daß die Entzündung durch irgend eine 
Unvorſichtigkeit eines der Reiſenden, vielleicht durch das Anzünden einer 
Cigarre und abſprühende Funken, herbeigeführt ſei. Andere, die am 
Morgen den Aufitieg aus der Nähe anſahen, behaupteten, daß der Ballon 
zuviel Gas in ſich aufgenommen habe und ſeine Umhüllung unter dem 
Drucke desſelben zerplatzt ſei, da ſie zugleich beobachtet haben wollen, daß 
ein Ventil bei der Auffahrt hermetiſch geſchloſſen geweſen ſei. Doulet 
war im Uebrigen ein bekannter und erfahrener Luftſchiffer, der jedoch 
wegen ſeiner Wagehalſigkeit den Beinamen „oasge-oou“ führte. Verſchiedene 
Male waren ihm ſchon Unfälle zugeſtoßen. Zweimal landete ſein Ballon 
im Kanal, jedoch wurde er jedesmal gerettet. Vor zwei Jahren brach er 
bei einer Landung in Nordfrankreich ein Bein, ſo daß er ſeit dieſer Zeit 
hintte. Die Zahl ſeiner Luftfahrteu wird auf 360 im Ganzen angegeben, 
3 DEREN ihn bis vor Kurzem häufig feine ebenſo muthvolle Frau 
egleitete. 

Unglücksfall auf dem Nord- OftfeerKanal, Die 
elektriſche Beleuchtungsanlage des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals hat in der Nacht 
vom 19. zum 11. d. Mts in der Nähe des adeligen Gutes Roſenkranz 
einen ſchweren Unglücksfall verurſacht. Es war dort eine größere Rut⸗ 
ſchung der VBöſchung bei eintretender Dunkelheit geſchehen. Ein Pfahl, 
woran die elektriſchen Lampen beſeſtigt find, war mit in das Waſſer ge⸗ 
Hürzt und der Draht mit dem vollen Strom lag auf der Erde. Zwei 
Arbeiter, die ihre Eltern in Königsförde beſucht hatten berührten in der 
Dunkelheit auf dem Heimwege den Drath; der eine ſtürzte 
todt hin und blieb auf dem Draht iegen; der andere 
hatte nur mit der Schulter den hängenden Draht berührt und 
zwar beſinnungslos zurückgeworfen worden. Es war den Arbeitern auf 
dem Bagger der Firma olzmann nicht möglich, den Leichnam durch 
Stricke oder hölzerne Stangen vom eleftriihen Draht zu entfernen, weil 
fie ſtarke elektriſche Schläge bekamen. Erſt nachdem auf telegraphiſches 


Der Beſitzer 
der Dampfmühle in Slodowice bei Warſchau, Jofef Wallner, iſter mordet 
worden. Die Verbrecher haben erfahren, daß Wallner bei einer Bank in 
Warſchau eine große Geldſumme erheben wollte. Sie fanden ſich jedoch in 
ihren Erwartungen getäuſcht; außer einigen Werthgegenſtänden fielen nur 
28 Rubel Geld in ihre Hände. Die Verbrecher ſind verhaftet worden. — 
Während eines Ablaßfeſtes wurden in der Kirche zu Petrikau ſämmtliche 
Glocken geläutet. Plötzlich löſte ſich die größte der Glocken 2 nn 
um Gl 
wurde durch den Sturz niemand verletzt, obwogl die Kirche dicht ge⸗ 


Anſuchen von Holtenau aus der Strom abgeftellt war, konnte man den 
Leichnam ohne Gefahr wegnehmen. — 

Oeſterreichiſcher „Scherz.“ Das neue öſterreichiſche Mini- 
fterium iſt zum Anlaß eines schlimmen Scherzes geworden, der hier 
denuncirt ſein mag, und wärs auch nur, um zu zeigen, wie tief der 
Menſch ſinken kann, weun er vor Namens witzen nicht zurückſchreckt. A.: 
„Das neue öſterreichiſche Cabinet wird nicht ange reine Hände bewahren.“ 
B.: „Was berechtigt Sie zu dieſer ſchlimmen Befürchtung?“ A.: „Heißt 
doch der Miniſterpräſident: Bade nie!“ 5 f 

Die Frauen von Cincinnati in Nordamerika haben mit 
ebenſo viel Muth als Humor ein ſeltſames Werk vollbracht: Eines ſchönen 
Morgens erſchienen hundert Frauen in zierlichen Kattunkleidern mit großen 
Schußhütten, mit Haken und Beſen bewaffnet in der Hauptſtraße der Stadt 
und begannen ſie eifrig zu reinigen. Die Zuſchauer die ſich maſſenweiſe 
um ſie anſammelten, ermunterten ſie durch ihren Beifall. Viele ließen ſich 
von ihren Kindern ihr Mittageſſen bringen, das ſie, auf den Schwellen 
ſitzend verzehrten. Als die Sonne ſank, waren die Hauptſtraßen, zum erſten 
Mal ſeit ſechs Monaten, rein gefegt. Die kühuen Frauen hatten ihr Ziel 
erreicht, denn die Väter der Stadt ſchämten ſich ſo ſehr, daß ſie von nun 
an für die Reinlichkeit der Stadt zu ſorgen beſchloſſen. * 

Der Wunderdoktor Aſt in Radbruch iſt, dem „Hamb. 
Korreſp.“ zufolge, wegen Kurpfuſchehei wieder einmal zu 50 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden; er hatte einer Frau aus Eimsbüttel Tropfen 
für ein Ohrenleiden gegeben, in Folge deſſen die Ohren anſchwollen, 
natürlich ohne daß das Leiden gehoben wurde. Der brave Schäfer macht 
ſich aus den 50 Mart Strafe gewiß garnichts, es kommen ja Hunderte 
wieder, die ihm neue Kaſſe bringen. 

Johann Sigmund Schuckert, der Vegründer der welt⸗ 
9 5 1 Elektrizitäts⸗Geſellſchaft in Nürnberg, iſt ſoeden in Wiesbaden 
geſtorben. 


Breslau, 18. September. Nach der „Bresl. Ztg.“ iſt das 
Ergebniß der Erſatzwahl im Reichstagswahlkreis Oels⸗Großwarten⸗ 
berg bisher folgendes: von Kardorff (conjerwativ) 3251, Puchſtein 
(Antiſemit) 2113, Dorrmann (freiſinnig) 1532, Gießmann 
(Socialiſt) 129 Stimmen. Aus 98 Ortſchaften ſteht das 
Ergebniß noch aus. 

Oels (Schleſien), 17. September. Nach bisheriger Feſt⸗ 
ſtellung erhielten bei der heutigen Erſatzwahl im Reichstags⸗ 
Wahlkreiſe Oels Wartenberg Doormann (Freiſ.) 904, Giesmann, 
(Sozialdem) 65, v. Kardorff (Konſervativ) 1511 und Puchſtein 
(Antiſemit) 1425 Stimmen. 

Leipzig, 18. September. Geſtern beging der Profeſſot 
Carl Biedermann ſein 50 jähriges Jubiläum als Bürger der 
Stadt Leipzig. 

Kopenhagen, 17. September. Die Prinzeſſin Walde⸗ 
mar wurde heute Abend 9 Uhr von einer Prinzeſſin entbunden. 

Petersburg, 18. September. Bei der Warſchauer Ab⸗ 
theilung der Staatsbank wird fortan jahrlich ein Hopfenmarkt 
abgehalten, bei welchem die Preiſe für ruſſiſchen Hopfen feſtgeſtellt 
werden. Zum erſten Male wird dieſer Hopfenmarkt am 13/25. 
September eröffnet. 

Antwerpen, 17. September. Der hieſige Matin ver⸗ 
öffentlicht aus privater Quelle ſtammende Nachrichten ernſter 
Natur vom Congo. In verſchiedenen Regionen, wo die Herrſchaft 
des Congoſtaates befeſtigt erſchien, hätten die Eingebornen ſich 
gegen den Staat empört. In der Gegend von Baſundi und 
Luleallorg hätten Zuſammenſtoße mit der bewaffneten Macht ſtatt⸗ 
gefunden. Auch bei den Boſokos und Bangalas, von denen der 
Staat ſeine beſten Hilfstruppen bezog, hätten Empörungen ſtatt⸗ 
gefunden bei denen die Beamten des Congoſtaates unterlegen 
wären. Dieſe Nachrichten, fügt der Matin hinzu, erklären neuer⸗ 
dings aufgetauchte Gerücht von dem gewaltſamen Tode des 
Kapitäns Pelzer, der von ſeinen eigenen Truppen ermordet 
wurde. 

Brüſſel, 18. September, Das Lüttiſcher Journal meldet: 
Der König habe jetzt ſämmtlichen Stationschefs und Expedittons⸗ 
chef des Kongo⸗Staates anbefohleu, teinen Weißen mehr 
hinzurichten; vielmehr jeden angeſchuldigten Europäer zur 
Aburtheilung dem Gerichtshofe in Boma zu überweisen. 

Parts 17. September. Der Praſident Faure hat den 
gegenwärtig in Contrexeville weilenden ruſſiſchen Minister des 
Auswärtigen Fürften Lobanow eingeladen der zum Schluß des 
Manövers ſtaufindenden Truppenſchau bei Mirocourt beizuwohnen. 
Fürſt Lobanow hat die Einladung angenommen und wird ſich 
mit dem Miniſter des Auswärtigen Hanotaux nach Mirecourt 
begeben. 


— — —-—-— — — —ẽ . — 
Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Tgorn 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlandz 
Für Donnerſtag, den 19. September: Veränderlich, windig, normale 
Temperatur. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Det Bericht umfaßt die Zeit von 3 uhr Nachmittagt des vorhergehenden Tages bis zur 
ſelden Stunde des laufenden Tages.) 


Thorn, 18. Sept. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachm.; 0,16 Meter unter Null. 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. von nach 
Angekommen — ſtromauf: 
E. Kuley ID. „Weichſel“ Güter Danzig⸗Thorn. 
E. Kuley Kahn Harz | Danzig⸗Warſchau. 
Geike | „ Quebrachoholz * * 
Walencikowski = | Br » 1 
Abgefahren — ſtromab: 
Kwiatkowski „Bromberg“ 200 Ctr. Roggen Thorn⸗Danzig. 
V. Neſſelewski Kahn Faſchinen Nieszawa⸗Chorn. 
Th. Neſſelewski „ „ * m 


Handelsnachrichten. 


bunt 


12517 
pfd. 103/74 Mk. — Gerſte bei ſehr ſtarkem Angebot nur feine Sor 
Waare. 
— Hafer feine 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Berliner telegraphiſche Schlußeoburſe. 


18. 9. 17. 9. 17.9. 
izen: . 75 135,75 
Ruſſ. Noten. p. Ossa| 219,95 | 220,10 nee —.— 140.— 
Wech auf Warſchau 25 219,60 219,70 loco in N. York 62," 62,% 
Preuß. 3 pr. Conſols 9,0 99,90 Roggen: loco. 117,— | 116,— 
Preu .3½ pr. Conſols 103,60 103,50 September. 116,75 115,75 
Hoc dei den. % 8970 1000] Hkiober, 17,— | 116,75 
mai 103,50 9980| Dezember 120,25 119,75 
D „Achsanl. 3% 103,50] 103,50 Hafer: September | 115,75 115,50 
oln. Pfandb. 4 70 68,75 68,6 Dezember 6,75 1 
oln. Liquid föbr.| 67,90 67,75 Rüböl: September | 48,70 43,90 
ejtpt. 3 /% Pfndbr. 101,75 101,75] November. 43,50 43,50 
Disc. Comm Antheile 220,75 227.25 Spiritus 50er: loco. —— 54,20 
1 — Bankn. 169,70 169,60] 70er loco. 50 34.50 
or. Stadtanl.3½ | 70er September 7 
Tendenz der Bank befeſt.] matt. | 70er Nobenber 8780 8 
Wechſel « Discont Io, Lombard - Zinsfuß für deutſche Staatz⸗ Anl. 
3¼0, für andere Effekten 4°. 


. 5 3 387 N 
e e 


Das als vorzüglich anerkannte 


Mozart -Verein. 


leute, Abends 5¼ Uhr, entschlief sanft nach mehr- | „Außerordentliche 
tägigem Krankenlager unser innig geliebter Vater, Grossvater 7 Haupt⸗Verſammlung 
und Urgrossvater, der Rentier Montog, den 23. d. Bits. 


Abends 7', Uhr 

im Spiegelſaal des Artushofes. 

Wichtige Beſprechung. (3449) 
Der Vorstand, 


Freitag, den 20. d. Mts. 


Reichelbräu ; 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen. (3384) 
Die trauernden Hinterbliebenen. M K. Er Inſtr. = u Bef. = [1j in II. 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 19. er. Nach- AH us er, Zurückgekehrt! 


mittags 3½ Uhr stalt. 3458) N 99999 | 21Gejang unterricht 


Wir offeriren unſere (2980) ertheilt 


2 Margot Brandt, Gerechteſtr 7, III. 
Dachpappen-, Cheer⸗ u. Asphalt- Pradukte: E ie yorgininisie Flecksefe 


k. J Die vorzüglielste Fleckseile 
aus den beiten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik ist die Benzin⸗Gall⸗Seife, welche jümmt- 
zu Fabrikpreiſen. 


liche Schmuz⸗, Feit⸗ und Farbflecke ſoſort 
Gebr. Pichert, Thorn-Gulmsee, 


entfernt und Wäſche u. Stoffe nicht angreift. 
Kohlen, Kalt: und Baumaterialien Handlung und Mörtelwerk. 


Joachim Dekuczynski 
im Alter von 90 Jahren. 


Um stilles Beileid bittend; zeigen dies tiefbetrübt an 
Thorn, den 17. September 1895 


Den Beſitzern von Thorn und Um. 
gegend moche ich bekannt, daß ich die 


Abdeckerei 


vom Vater erworben habe. Für ein 
gefallenes oder lebendes Pferd, welches 
mir auf die Abdeckerei gebracht wird, u Se 
3 a = \ ) Einer hochgeehrten Damenwelt Thorn? und 
zohle ich 12 Mark und für ſolche die Umgegend mache ich die ergebene Mittheilung 
ich abholen laſſe, zahle ich 9 Mark. daß mein Lager für dieſe Saiſon in 8 


. — 
9 © s SE 
Albrecht Luedtke, = des ee he habe 


Abdeckereibeſitzer, Thorn beſonders in feinem Genre eine geſchmackvolle 
und reichhaltige Auswahl. Indem ich um 
freundlichen Beſuch bitte zeichne ich hochach⸗ 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes 
des Rentier Herrn Joachim Leku- 
ezynski findet Donnerſtag d. 19. d. 
Mts. Nachmittag 2½ Uhr vom Trauer: 
hauſe Gerſtenſtraße Nr. 13 aus ſtatt. 

Der Vorſtand. 
des ilraelit. Kranken u. Beerdigungs⸗ Verein. 


Bekanntmachung. 

Der bei der Fordoner Brücke unter⸗ 
gegangene, gehobene und an dem rechten 
Weichſeluſer neben der alten Fährſtraße 
in Fordon liegende Oderkahn des 


Vorräthig zu 10 und 20 Pf. pro Stück bei: 
J. M. Wendisch Nachf., Seifenfabrif. 


iffer nebſt N 1 
1 8 . eerenweine, aus der Fabrit von A. I. Mohr in Altona: Bahrenf: ld beſitz nuch tungsvoll Luise Fischer, Gerber ſtr. 23. 
Geräthſchaften und Kleidungsſtücken irkensaft dem Gutachten des Gerichts Chemikers Herrn Dr. Biſchoff in Berlin] Ste zum moderniſiren werden an⸗ 
ſoll am Dieuſtag, den 24. d. M. ’ denſelben Nährwerth und Geſchmack wie gute Naturbutter, und. iſt boi » genommen, (3421) 

8. va 1 Obstweine fietzigen ſteigenden Butterpreiſen als vollſtändiger und billiger Erſatz für feine Luise Fischer, Gerberſtraße 23. 


Vormittags 11 Uhr in Vogel's Hot l 

in Fordon gegen Meiſtgebot und 
fofortige Zahlung verkauft werden. 
Die Ausrüſtungsgegenſtände werden 
vor dem Verſteigerungstermin auf dem 
ſtrombaufiskaliſchen Bauhofe in Fordon 
zur Anſicht ausliegen. 

Die Verkaufsbedingungen können in 
dem Geſchäftszimmer des Regierungs⸗ 
Baumeiſters Gramse in Fordon wäh 
rend der Dienſtſtunden eingeſeher 

werden. (3450) 


Der Waſſerbauinſpektor. 
gez. Rudolph. 4 


Bekanntmachung. 


Der Herr Oder⸗Präſident dat ge⸗ 
ſtattet, daß von dem Vorſtande des 
Vereins Frauenwohl in Danzig bei 
Gelegenheit der im Dezember bieſes 
Jahres daſelbſt abzuhaltenden Weih 
nachtsmeſſe zu Gunſten des Vereins 
und feiner Wohlthätigteitszwecke eine 
Verlooſung von gewerblichen weiblichen 
Handarbeiten veranſtallet wird und daß 
bis 3000 Looſe zum Preiſe von 0,50 
Mark für jedes einzelne Loos in det 
Provinz Westpreußen ausgegeben und 
vertrieben werden. 5 
Thorn, den 6. September 1895. 


Der Landrathsamtsverweſer. 
ez. V. Miesitscheck, 
Königlicher Landrath. 


Butler zu empfehlen, ſowohl zum Aufſtreichn auf Brot, als zu allen 
Küchenzwecken. 3298) 

Zu haben bei: Carl Sakriss, Thorn, Schuhmacher ſtraße, 
Robert Liebehen, Thorn. 


Seesen 


Nordd, Fahrrad-Werke, Danzig, $ 


Specialität;: 
N. F. W. Tourenmaschinen 


im Preis! — in Qualität! 2 


ſollte ſich jeder Gartenbeſitzer, jede Hausfrau 
ſelbſt bereiten. Vortreffliche Anweiſung dafür 
giebt Quensells 


Anleitung 2. Weinbereitung 
aus Se Beeren er ſowie 
ur ellung ver ener t⸗ 
äfte. Preis 5 60 Pfg. 9 
Zu beziehen durch den Verlag der 
Dresduer Landwirthſchaftl. Preſſe in 
Dresden⸗Blaſewitz oder durch die Buch⸗ 
handlung von Walter Lambeek. 


5 * 1 

Maſchiniſten 

zum ſofortigen Eintritt ſucht 

ü H. Illgner, 

(3442) B ombergerſteatze Nr. 33. 
Junge Damen 

welche die Schneiderei gründlich erlernen 

wollen können ſich ſofort melden; auf 

Wunſch auch mit Penſion. (3427) 
M Siefansisa, Gerberittaße 18. 


Junge Damen 


welye Lie Schneiderei erlernen 
wollen, konnen ſich jeder Zeit melden 
3444) J. Afeltowska, Thorn, 
Akademiſch gepr. Modiſtin. 
In einem großeren Mövelgeſchäft 
wird zum 1. Oktober cr. ein 


Lehrling 


mit guter Handſchrift im Beſitze des 
einjähr. Zeugn. womöglich Stenograph 
gegen monatliche Vergütung zu enga⸗ 
ru geſucht. Offerten sub H 8. 
424 an die Expedition die 

erbeten. jes aus 


Bei gutem Lohn nach Lodz wird 


eine gute Köchin 


von ſofort geſucht. Meldungen in 
der Expedition dieſer Zig (3451) 


Alte Möbel 


kauft und verkauft (3103) 
J. Skowronski, Brückenſtraße 16. 
Von einer alleinſtehenden Dame wird eine 
Penfionärin oder Mitbewohnerin ge⸗ 
wünſcht. Näheres in der Expedition d. Zig. 


Medizin. Tokayer! 


amtlich controlirt u. analyſirt garantirt 
reiner Naturwein. 


Von allen Aerzten ſeines hohen na⸗ 
türlichen Nährwerthes als vorzüglichſtes 
Stärkungsmittel für Kranke, Reconva⸗ 
lescenten und Kinder warm empfohlen, 
liefere in Folge meines direkten Be⸗ 
5 die Flaſche mit Mk. 1,00, 

k. 2,00, ME. 2,50, u. Mk. 3,00 
im Einzelverkauf. Bei 6 Fl. 5% Rabatt. 

Für leere Flaſchen vergüte 10 Pf. 
per Stück. (8112) 

Ed. Raschkowski, 
Neuftädt. M 11. 


920000 


eoncurrenzios ! 


SNP. W. schwere Tourenmaschine mit directen Speichen 


14½ kg NMI. 225. 
N. F. W. Damenrad mit Ketten- und Kleiderschutz S 
M. 230 


N. F. W. Zubehörtheile. 


Pedale, Ketten, Naben, Laternen, Glocken, Sättel ete. 
| sind trotz ihrer Billigkeit 
Vo Guten das Beste! 


Billigste Bezugsquelle für Pneumatic-Reifen! SE 
Vertreter gesucht. 


16 kg NI. 192. 
— N. F. W. leichte Tourenmaschine mit Tangentspeichen 


Jes 

Zum Färben 
und chem. Reinigen von 
Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderobe jeder Art, 
Uniformen, Möbel⸗ 
ftofien, Tiſchdecken, 
Gardinen, Teppiche 
empfiehlt ſich 

die alt 


Ne 


Verlag von Velhagen & Klafing in Bielefeld un Leipzig. 


Hill, der franzöfifche Krieg von 870/7l. 


Zußiläums-Ausgabe 1895. mit zahlreichen Illuſtrationen und 
Spezialkarten. Dollftändig in 25 Lieferungen zu 50 Pf. Geſamtpreis 
12 M. 50 Pf. Alle 8 Cage erſcheint 1 Lieferung. 


eubearbeitet und durch Einfügung einer großen 
Anzahl hervotragender biſtorſſcher Gemälde 
der letzten Jahrzehnt iſt das Hiltlſche Buch 
ein tatriotiida® Prachtwert erſten Ranges. 
Wie kein andrer hat es der Vrfafler verſtanden 
in einer im beſten Sinne vollstümlichen Dar⸗ 
ſtellung ein Bild des gewaltigen Ringens zu 
eben, in dem neben den großen taktichen 
9 und neben den patriotiſchen 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe 
ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß⸗ 


nahme. - - g 
Moder, den 17. September 1895. 


Der Amts vorſteher. 
Hellmich. 
— . — — 
Donnerftag, d. 19. September cr. 
2 3 Uhr 


Verkauf won altem Lagerstroh 


im öſtlichen Theil des Baradenlagers. 
Garniſonverwaltung, Thorn. 


11100 Mark 


zu 4%, mit depoſitenmäßiger Sicherheit, 
hat auszuleihen von 1. Otiober 


Königliche Gymnafialkafe, 


ERS eee eee eee 
Guter Pferdeſtall für 2 Pferde oder für 
1 Pferd vom 1. Oktober zu vermiethen 
Brückenſtraße 13 (ehem. poln. Bank.) Waſſer 
im Hofe, Näh. beim Portier im Souterrain. 


2 Wohnungen 
parterre, je 3 Stuben, Küche und Zubehör 
zu 270 Mart bezw. 200 Mark im Szy- 
manski'ſchen Haufe Mellinſtraße am 
Wäldchen zu vermlethen. Nähere Auskunft 
ertheill Herr Tiſchlermſtr. Körner Bäderitr. 
Gut möbl. Wohnung 
geſucht. Off. unter X. V. Z. an 


1 gut möbl. Zimmer 


ügen auch die nationalen Stimmungen 
und Strömungen der beiden feindlichen Völker 
ur Geltung kommen. Mit fiherem Blick wußte 
Vile das Weſentliche von dem Unweſentlichen 
u unterſcheiden, die intereſſanteſten Momente 
e a ſeine lebendige ſtets anregende 


FP 
H Schneider, 
Atelier für Bahnleidende, 


Breiteſtr. 27, (1430) 
Bus Rathsapotheke. E 


nel eee 


„Empfehle mich zur Ausführung 
in „Mal. 1 
Malerarbeiten. 


Jede, auch die kleinſte Beſtellung wird 


TER 
2 — 
ſauber und billigſt ausgeführt Görbersdor Bu Schl. 


Otto Jaeschke, i 
Delotationsmaler, Bäckerſtr. 6, part Ne Heilanstalt 25 
NN. für Lungenkrankeß 
. | N NNN NN mit Zweiganstalt für Minderbemittelte. 


ö M Chefarzt Dr W. Achtermann, Schüler Brehmer's. 
. 24 Pf. Acltestes Sanatorium — gute danernde Erfolge. 


Aufnahme za jeder Zeit. 


rt zu ſchildern und das warmherzige pa» 
triotiſche Empfinden, die hochge⸗ 
ſtimmte Begeiſterung für ſeinen Vorwurf, 
die das Große wie das Kleine mit gleicher Liebe 
1 umſpannt, verleihen dem Buche einen be⸗ 
XN. 2 ſonderen Reiz. 
iltf, der franzöſiſche Krieg, wird in 25 Lieferungen zu 50 Pfennig erſcheinen. 
Das vollfländige Werk ſoll bis Herbſt dieſes Jahres vorliegen. Mit Ausgabe der letzten Lieferung 
ent d ei eine gefhmandvol: Einbanddecke zu einem mäßigen Preiſe zur Verfügung 
werden. 


Zu beziehen durch: Walter Lambeck, Thorn. 


nebſt Kabinet, auch Burſchengelaß, zu haben. 
Brückenstraße 16, 1 Treppe rechts. 


Bombergerſtraßze 84 it z. I. Dnbr. 
eine ſchön geleg. Part.⸗Wohnung 
von 3 Zimm., Küche, Badeſtube, Pferdeſt. 
dine herrſchaftliche Wohnung, beſtey. 
aus 5 Zunmern, Entree, Kliche u. Bade⸗ 
kunde gemeinfame, ere 
oden eventl. Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
ee 
auf Bromberger Vor ’ ner 
u. Waldſtraſten⸗Ecke 96, 2 Wohnungen, 
oeſtehend aus je 2 Stuben u. Küche, Keller 
u. Stall, gemeinſamen Trockenboden u. Waſch⸗ 
tüche zum 1. Oktober cr. zu vermiethen. | 
(2993) David Mareus Lewin, 


— — Van Ye 
1 . 4 Zimmer und Zubehör 


em. Zucker per Pfund. 
— Beuel eh oh Sommers und Winter-Eur. 02560 l. A8 2 l Lee 
* . 2 f . 
Dampf, Caffee, tägl. Ic, p. Pfd. v. 1,20 an. IIlustrirte Prospeote durch die Verwaltung. 9 


0 z Zu; 
2 möbl. Zimmer 
mit Entree und Burſchengelaß in II, Etage, 
ſind vom 1. Oktober zu vermiethen bei 
Kurowski, Neuſtäbt. 


Hotel Muſeum. 
Möblirte Zimmer mit auch ohne Betöſti⸗ 
Die Beleidigung gegen den Land⸗ 
briefträger Dobrikuwski in 
Stewken nehme ich zuruck. 
(3448) Lubig er. 


Hierzu Zeitipiegel und Lotterieliſte. 


Lager von Zinkſärgen, eichenen 
nur 
Nang Ausſtar tungen mpfieblt Eduard Rohner: Windſtr.· Eck 
bei vorkommenden Todesfällen zu Uhren Gold 
billigſten Preiſen die Bau, und ! a ae 
ehiſchlerei vor “> Silberwaaren, 
D. Koerner, : Brillen, Pince-nez, 
Wäterftr, 11, Thurmſtr. 14. Anlage elektriſcher anstelegtaphen 


ſowle fämmtliche Colonialw 


Kiten reifen empfiehlt oo 


Mein Drogengeſchäft befindet 
ſich j zt in meinem Hauſe 
Eliſabethſtraße 12. 
(3459) Anton Koezwara 


Formulare 


zur An- u. Abmeldung 
bei der 
eee Ortsckranken-Kasse 
Ein gebildeter a Mann, Raths Ve in 155 . 
Eder eventuell der ruſſiſchen Sprache sbuchdruckerel 
mächtig iſt, wird in Betreff einer be. ö 
a e e Ernst Lambeck. 


7 


ſonderen Angelegenheit geſucht. Per⸗ 


„ Reparatur ⸗ . 
Billigite Breißftellung, prompte und ſaubere 
(2961) 
ſönliche Anmeldung bei A. Alt. Copper: | I a . Purſchengel, 2. Ct. v. 1./10- 
nitusftraße, Artushof Hinterhaus. 12 Zins. n. Bee e 


Malergehiifen TE Weinen? Kolleng 
0 er, Melltuſtr. 10, dermieth. L. Kalischer, Baderſtr. 2. 


finden Beſchäftigung bei 13422) 


R. Sultz, Mauerſtraße 22. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗ Buchdruckerei Thorn. 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziebung vom 17. September 1895. — 2. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

114 39 257 412 49 532 988 1096 116 407 11 684 700 14 80 865 
93 908 46 70 2013 25 64 289 503 627 774 916 48 66 74 4128 47 542 
712 96 865 85 900 (300) 4045 116 66 630 829 60 #4 88 5172 236 367 
776 890 6081 124 92 647 85 88 770 7103 428 573 751 94 95 921 
2 1 71 361 425 776 82 908 (200) 36 9120 75 (200) 303 52 55 


10078 96 211 74 331 66 422 590 615 93 948 11036 (200) 186 230 
71 411 653 702 853 75 967 74 12174 451 613 54 (200) 77 927 13006 
27 407 524 28 650 61 816 33 40 72 988 98 14009 26 169 225 97 394 
446 534 684 824 65 15096 160 64 311 36 429 537 758 82 816 73 
16219 44 465 518 680 95 736 890 (300) 17061 211 97 411 (00) 536 
47 80 629 35 861 998 18014 189 219 98 559 65 694 799 855 985 90 
19412 33 545 655 854 (30) 994 
20037 329 449 582 635 832 21036 80 113 250 69 462 94 565 642 
47 61 98 743 22081 305 77 555 618 764 71 864 69 23028 44 99 148 
75 240.73 383 553 849 938 43 56 24061 70 193 236 677 88 89 724 
826 32 25143 49 229 507 19 54 722 809 30 94 994 26019 130 90 
232 342 404 69 589 854 (200) 98 27093 198 376 77 574 874 28074 
482 524 811 98 961 29319 29 75 404 86 532 614 60 738 921 
30032 246 305 49 620 898 31154 286 485 717 839 57 78 928 64 
22009 24 265 414 17 37 562 85 (1500) 751 909 43063 246 (500) 402 
2³ 94 95 985 44129 55 259 80 651 93 880 33152 414 50 598 809 
36007 36 87 210 16 70 344 418 30 42 580 670 724 903 37059 244 
440 73 572 642 48 85 751 77 90 38095 169 224 582 870 963 39110 
24 360 83 444 591 608 29 717 90 97 868 99 
40126 202 49 448 756 986 11029 43 113 97 219 (1500) 518 19 
88 737 904 2 42050 404 40 602 828 (200) 32 43184 223 81 300 409 
80 599 676 785 914 41073 170 394 479 98 (500) 565 674 802 48 
85 45567 627 97 739 84 97 46060 395 567 47085 97 105 58 250 
87 508 14 617 738 75 965 48154 220 70 576 86 790 49033 170 201 
47 407 12 52 92 518 776 85 805 916 
50087 579 654 72 755 810 40 42 909 51233 (200) 48 330 460 502 
604 754 819 25 52032 240 423 624 48 887 906 14 33016 106 93 
212 23 31 36 (200) 78 395 517 25 26 87 670 54202 36 (200) 92 362 
77 43) 51 96 594 689 955 55034 240 332 467 85 556 661 77 56117 
58 213 591 701 39 819 (300) 36 57165 212 411 83 97 658 824 911 50 
58026 227 59 43 307 400 59003 15 135 55 203 21 30 465 85 532 


798 850 
61104 329 (200) 78 628 


60037 216 87 430 780 86 800 30 95 983 
94 701.46 47 83 88 982 62001 2 (3000) 31 221 28 57 64 71 366 73 
523 59 650 51 60 91 734 840 (200) 54 80 (200) 961 71 77 63012 (200) 
35 63 88 139 317 611 742 61002 4 197 423 32 55 500 14 98 635 57 
239 65014 164 292 96 478 692 95 759 84 66128 44 297 574 641 736 
67121 69 272 376 487 694 713 872 953 68131 96 315 19 487 510 728 
83 842 958 69218 416 71 518 81 663 85 991 
70091 113 408 521 (300) 652 53 82 784 811 25 84 943 71173 882 
72024 29 92 130 49 444 45 529 85 995 73061 273 428 43 519 755 57 
74000 56 193 252 385 405 28 43 82 664 764 882 95 75125 240 989 54 
76017 69 136 831 39 983 77059 475 706 817 60 61 85 951 78042 142 
226 56 74 364 437 517 70134 867 957 79011 134 201 81 92 449 557 875 
80305 20 411 44 68 661 725 32 805 48 69 914 81062 80 422 72 
20 527 661 948 82081 139 56 67 265 681 785 903 49 843476 506 22 
627 44 715 19 57 904 84049 83 176 473 87 769 852 930 47 81 85369 
436 551 960 86037 149 343 73 561 627 947 87023 88 373 456 82497 
706 15 (500) 848 70 74 75 76 88002 33 41 296 359 64 619 612 728 
8 990 89067 275 427 43 503 52 619 870 
90469 744 923 91042 194 247 608 726 808 26 (200) 900 92069 
ws 194 313 545 639 791 801 924 93017 128 331 60 456 537 867 916 
143 94088 242 326 66 85 574 84 85 631 49 719 80 826 980 96 95153 
201 34 97 358 462 77 84 593 749 52 96183 230 54 61 858 478 660 
932 94 97018 253 (200) 340 420 669 907 16 98553 97 608 40 41 
99003 15.41 273 89.324 524 49 81 639 781 895 906 
100046 78 146 341 453 64 526 29 76 757 91 101036 75 639 753 
81 102031 52 165 89 251 56 402 520 98 607 64 94 96 725 878 95 
103070 120 227 28 372 783 819 900 18 104029 140 356 68 618 
105224 434 37 68 736 843 78 9% 37 106039 86 426 77 695 772 831 
342 107134 244 51 494 601 2 108054 192 246 390 867 109280 
7 305 626 805 984 


110078 159 208 34 564 88 632 711 822 111102 343 78 420 518 
90 (200) 704 22 55 112007 449 53 84 804 77 906 71 113011 258 96 
338 424 40 500 97 756 908 9 56 114244 54 333 484 813 987 115121 
80 97 402 603 23 87 710 983 116265 374 497 710 26 37 70 818 47 
117157 215 408 30 515 64 67 741 822 56 98 952 118034 201 301 
119041 63 74 98 173 322 536 691 753 47 948 

120120 22 65 287 493 720 79 121153 284 68 581 795 933 122008 
133 257 75 82 388 464 123013 90 200 3 (200) 32 44 344 623 734 61 
915 17 77 124093 96 117 62 358 473 514 40 613 850 97 909 42 
125022 23 63 144 233 378 494 824 82 126629 792 
93 336 48 517 45 766 808 10 31 81 909 128206 50 420 65 90 560 796 
896 905 35 129016 69 170 75 (200) 468 534 47 86 812 98 

130058 152 74 29 41 60 396 (300) 401 14 41 61 (500) 663 95 799 
979 97 131023 48 49 278 94 321 22 541 44 846 132081 136 212 31 
366 502 606 709 65 84 94 945 133084 116 331 430 634 882 13402 
53 181 287 346 65 68 71 446 505 27 135015 40 160 307 9 76 86 972 
87 136040 138 59 275 87 411 61 (300) 88 509 678 849 901 137147 
49 89 252 455 583 89 600 893 902 97 138009 83 131 84 213 314 26 
449 634 83 706 139015 463 558 663 845 73 966 m 

140025 455 520 52 78 880 (200) 141023 63 341 42 567 633 55 94 
843 142050 63 (200)775 139 89 291 371 654 143017 62 149 239 60 
474 (200) 500 67 685 726 54 144011 109 32 75 87 310 84 649 725 802 
951 61 145244 78 350 551 54 637 47 74 884 951 146203 67 363 446 
565 639 742 845 924 147068 530 759 88 903 148015 78 108 59 547 
99 621 43 928 56 149188 (200) 210 90 721 835 49 58 77 

150191 412 934 151022 31 409 71 518 69 77 634 (200) 55 
719 55 152204 43 304 686 772 82 903 153108 12 37 49 88 280 771 
925 79 154105 21 46 364 (200) 431 521 50 613 91 711 943 155004 (200) 
152 92 368 455 657 59 75 901 9 52 60 156000 111 600 785 92 918 31 
157317 48 78 92 411 158031 62 168 215 79 471 548 888 159007 
96 (1500) 98 501 624 84 762 923 32 73 

160218 318 94 440 41 60 614 779 801 32 161040 75 114 287 341 
430 503 638 755 62 162042 54 (200) 83 163 234 320 39 92 437 91 
597 832 916 163020 194 308 529 80 642 750 164190 504 674 848 
924 62 165201 19 454 571 899 931 166023 96 251 66 82 512 648 
714 67 910 28 167333 473 79 89 91 596 741 52 804 64 912 39 
168010 241 75 333 556 612 860 908 29 169227 74 98 300 789 908 30 

170017 112 59 62 304 475 859 89 171119 30 212 17 (300) 60 
350 416 818 55 172449 (200) 73 561 80 668 753 (300) 99 836 970 
173206 55 81 807 901 174393 457 99 596 652 717 816 (200) 920 
175243 303 403 58 626 741 176034 160 567 82 710 915 29 177307 
(200) 966 178175 253 78 300 21 493 580 605 (200) 713 875 179240 
(200) 78 318 79 406 75 552 64 644 77 782 851 963 68 

180192 219 (30 000) 369 434 579 90 (200) 781 802 82 936 
58 (200) 181100 237 57 (200) 366 516 51 78 638 761 66 830 906 34 
72 182281 314 506 620 35 705 906 28 183044 267 393 94 670 709 
802 26 184359 721 874 185017 (200) 45 62 357 87 470 622 97 708 
85 924 186231 63 397 405 571 664 839 922 86 187177 222 85 376 
85 92 418 74 529 634 795 892 916 188073 187 94 298 316 417 544 
661 831 189086 264 303 21 417 41 56 594 892 918 49 

190010 111 269 420 43 582 858 987 191203 13 715 93 821 
192183 93 272 431 783 823 975 193047 194 501 714 61 881 90 
194156 393 415 (1500) 70 721 854 195715 41 63 853 946 65 196014 
172 99 280 86 825 197003 339 444 690 824 90 987 198087 304 26 
88 451 64 66 785 847 199125 437 545 684 92 712 842 

200056 172 224 38 548 702 3 (300) 817 927 201270 333 84 421 
503 202068 86 127 30 (200) 241 410 516 658 766 805 923 2903042 
81 266 88 90 451 526 730 204030 111 276 337 44 418 71 532 742 54 
886 205095 205 31 736 927 206111 83 298 441 548 71 669 727 
207008 211 28 32 314 99 418 533 655 87 208127 80 574 629 712 
822 76 910 77 209083 156 72 286 413 589 618 838 970 

210067 115 208 315 36 48 444 90 97 539 698 785 211092 252 
99 484 581 603 716 980 212084 208 27 50 453 643 700 33 977 213150 
359 494 642 747 (5000) 75 96 869 (200) 214109 335 728 801 53 996 
215393 512 71 769 216028 371 559 636 887 941 217083 414 32 43 
507 656 86 941 (500) 52 54 87 218000 36 116 267 99 427 93 556 792 
99 812 50 219040 (200) 84 154 78 244 64 370 405 69 593 627 44 744 
809 20 

220183 243 322 417 563 83 703 221061 510 59 695 722 816 68 
222084 149 247 351 799 879 
826 60 940 55 224135 52 303 7 410 60 99 593 914 225248 347 
48 410 16 65 (200) 565 


223026 110 (200) 359 (300) 70 72 576 ; 
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3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. Sentember 1895. — 2. Tag Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind 1 Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr. 
58 142 407 66 554 615 8723 62 66 920 27 63 99 1042 71 155 
80 99 215 59 334 35 473 708 871 920 2082 177 344 49 4.3 94 (200) 
526 601 54 734 818 3042 113 38 88 285 503 530 57 653 984 4131 
32 251 69 375 462 504 50 653 895 983 5023 55 352 75 719 21 50 
869 94 95 6066 178 89 213 315 86 90 656 84 872 945 90 7051 490 
585 746 826 33 97 923 9) 8088 188 250 344 414 20 60 509 91 714 90 
893 98 (200) 959 95 9322 592 689 737 54 869 947 
10009 64 65 226 43 310 19 78 430 69 (300 710 59 64 851 78 922 
50 11154 95 298 99 406 47 49 507 642 82 713 951 81 12077 4091500) 
23 72 (200) 767 894 940 13069 127 48 298 387 561 93 758 955 14097 
439 504 5 11 (200) 720 15145 284 414 609 19 65 752 845 16046 
676 766 75 903 18239 336 (200) 50 441 591 673 742 854 57 (200) 59 
19193 505 701 77 (300) 867 913 24 67 
| 20174 88 (200) 234 70 360 437 521 693 788 813 17 21137 40 72 
279 330 471 511 85 688 868 925 22002 25 169 83 218 323 493 528 
57 650 844 917 23129 261 70 303 92 427 527 645 (200) 80 704 24027 
46 96 133 221 86 572 644 52 734 87 876 25090 200 530 88 683 901 
26089 220 337 430 61 646 737 837 75 81 83 981 27101 268 84 89 
581 650 722 73 82 823 42 45 28029 94 101 21 (200) 222 39 68 308 
29 63 553 86 605 95 (200) 759 871 29066 203 342 89 422 90 535 70 
766 902 48 (200) 91 
20311 19 42 557 602 65 726 829 901 31040 166 416 639 76 77 
789 904 63 32102 (200) 95 (500) 227 34 323 840 57 33207 304 35 
464 503 821 59 958 34032 199 253 497 578 637 717 64 871 81 908 
5087 146 374 465 639 739 36065 172 300 460 535 56 659 759 
37007 58 94 119 289 346 413 67 579 791 910 38123 54 289 396 435 
50 928 908 39105 272 370 442 (500) 61 624 853 941 77 
40154 73 283 542 99 627 29 724 79 859 928 41031 94 157 276 
524 915 68 42028 63 118 43 384 429 511 613 38 48 834 933 43057 
130 87 95 215 37 39 325 643 44241 319 58 458 572 94 713 800 99 903 
45098 222 520 39 82 611 37 65 894 981 46041 278 99 82) 932 
47107 69 72 264 317 440 60 549 60 646 64 716 48114 267 366 456 
820 925 449231 367 85 421 640 799 889 940 54 
50065 215 26 382 440 556 692 732 45 88 51031 163 73 388 407 
677 748 67 75 (200) 81 892 987 5000 131 65 259 67 340 671 
932 (200) 53189 367 72 449 89 927 93 54079 259 60 346 530 658 
773 75 78 892 942 (10000) 55042 62 241 46 90 357 525 96 708 12 
56010 160 525 620 741 860 57260 99 315 493 588 647 710 16 61 961 
58124 82 321 27 502 605 894 99 910 14 59472 510 79 660 67 743 988 
60053 137 98 235 (3000) 52 63 379 423 50 597 645 85 737 (200) 
49 (300) 935 61068 162 256 343 503 662 719 62208 9 308 62 599 640 
894 910 48 85 63033 137 325 46 427 62 542 674 920 38 (300) 64032 
275 65049 140 46 228 321 425 58 622 53 978 66041 106.45 278 463 
84 646 774 902 7 41 67118 23 88 89 334 441 (200) 76 88 935 61 (200) 
68070 106 334 522 672 721 884 (300) 69154 461 712 15 72 958 82 89 
70040 172 427 37 57 596 818 945 71231 347 452 504 646 869 
72023 (200) 84 545 94 750 890 92 931 73002 98 395 539 706 46 47 
974 86 (200) 74016 33 67 191 219 27 57 97 332 69 400 598 633 766 
864 927 (200) 63 65 75236 41 (300) 59 66 3:8 431 564 656 708 25 37 
823 905 20 76060 195 22 469 563 627 58 725 93 924 76 77096 31 
195 280 349 430 536 601 95 853 78955 173 212 29 345 69 636 831 99 
905 35 84 79094 117 261 94 306 742 838 916 
80110 250 449 85 618 915 81126 37 278 328 537 664 861 93 925 
82163 204 75 309 476 506 686 724 838 67 940 69 86 8253 343 425 
85 501 89 806 756 874 934 81080 137 42 53 26 360 83 653 744 58 
890 928 61 79.96 85024 78 80 513 618 36 747 973 86258 512 67 804 
946 96 87125 30 97 532 881028 75 811 23 63 84 554 627 776 87 888 
916 56 892 4 324 51 554 673 708 982 
90364 459 918 91051 98 (500) 295 479 91 650 765 817 21 968 
92283 389 482 532 604 73 766 861 9052 62 238 4) 803 (300) 33 
975 94164 75 81 212 571 501 3 851 87 932 93080 180 281 340 671 
95 98 869 79 96155 423 577 657 99 883 929 97070 148 95 (2000 304 
484 559 70 695 98062 137 362 463 531 809 99239 56 709 14 942 
100458 77 89 536 605 70 838 51 191233 67 74 79 420 577 694 
958 91 102146 308 31 430 627 779 103991 117 364 438 53 79 654 
80 796 810 917 104105 (300 81 223 77 408 558 60183 103052 
204 90 419 566 667 106018 47 116 250 310 403 51 688 738 802 73 


— 


86 93 94 107036 219 35 65 427 526 603 4 59 729 820 70 82 108098 
104 213 314 28 70 701 829 51 63 907 109209 66 352 406 53 532 625 
110191 433 83 513 645 90 (300) 92 700 835 111218 20 98 503 26 
608 802 934 68 112071 159 60 68 281 316 19 45 51 54 436 (1500) 572 
701 11 12 86 893 113030 (200) 102 69 221 26 342 422 691 791 114136 
209 344 68 76 417 42 517 (200) 42 656 712 818 115103 (200) 360 680 
622 70 71 815 917 116076 581 636 837 63 73 117046 138 337 727 
47 937 50 118185 215 406 50 78 569 659 851 119001 59 196 202 5& 
75 485 638 813 43 
120051 257 65 66 83 306 16 551 82 719 121069 109 (300) 379 437 
74 735 51 951 122056 445 97 534 53 68 682 84 700 79 879 123054 
105 322 420 980 83 124054 55 121 210 32 844 936 82 125366 85 
472 589 603 714 17 814 126073 133 558 674 842 46 904 127002 56; 
338 40 83 886 937 128030 75 151 216 27 362 446 669 817 72 129159 
291 401 95 644 725 954 
130189 258 324 38 43 68 716 985 131038 85 93 304 70 572 624 
62 816 912 57 132170 83 2 9 51 592 856 905 73 143145 (500) 532 
62 654 735 52 134021 22 192 367 535 642 727 59 965 135317 434 
59 77 694 725 75 839 981 86 136034 178 276 374 521 848 97 920 
137437 506 15 33 630 719 887 138013 389 506 84 641 723 139105 
227 307 689 776 944 74 ! 
140104 274 416 583 94 688 765 884 141084 198 297 301 6 425 
678 (3000) 856 142372 418 54 685 706 12 26 850 143092 209 62 576 
656 96 865 144446 576 83 96 706 15 921 145028 330 75 422 80 
530 (300) 641 749 83: 35 963 146050 91 364 439 53 63 622 31 95 852 
55 68 975 147003 (200) 23 109 22 243 372 85 568 749 850 96 148112 
439 575 675 77 721 83 (200) 149025 241 587 764 (150) 
150048 (200) 99 663 93 151324 57 406 539 61 898 903 7 152008 
50 203 29 394 463 90 593 618 33 75 (500) 767 73 98 819 926 153012 
103 35 82 229 307 (500) 484 528 698 (200) 733 978 154057 113 40 721 
841 999 155318 512 156004 45 97 277 351 72 596 157189 218 429 
51 590 716 9 1 35 82 158028 33 57 63 85 86 134 (300) 63 75 260 92 
311 520 36 6˙6 835 83 84 952 159297 334 433 562 823 55 944 
10067 78 510 20 651 161327 441 88 632 42 162424 29 626 98 
99 803 999 163196 416 514 99 690 867 164039 106 37 293 353 84 455 
502 30 685 700 866 165040 491 566 832 982 166029 73 116 692 99 
741 856 86 936 167093 701 66 168036 72 688 892 944 48 169263 
481 781 84 86 
170460 68 580 649 88 826 171033 399 488 796 992 172312 400° 
45 654 746 8.4 967 95 178107 11 222 89 457 577 617 68 736 97 842 
174239 49 92 306 423 503 776 175379 94 414 645 63 711 983 
176064 487 633 39 791 916 (500) 19 61 177098 161 87 316 825 62 
946 1780 6 495 508 34 75 897 98 179028 89 192 281 309 499 538 
79 656 781 853 (200) 990 
180272 76 319 761 181826 992 18 053 111 45 66 264 346 60 
578 99 857 924 183011 227 38 308 63 98 468 90 631 96 884 997 
184111 22 25 50 60 229 376 538 704 59 71 825 43 88 185067 74 
215 343 86 493 96 814 76 970 186247 5 401 501 652 788 911 74 
187109 99 240 442 536 708 41 188216 77 625 33 91 770 807 
41 (200) 85 93 189129 226 380 87 477 78 585 602 970 (300) 
190039 142 639 54 (500) 751 86 881 900 191002 75 207 333 (300) 
424 76 523 51 690 811 932 66 19206 43 333 412 97 658 73 821 
193067 71 150 59 36 90 485 681 763 958 194093 126 32 79 351 591 
711 834 88 903 195045 308 11 518 712 17 43 918 196097 412 93 
529 647 753 820 197354 440 67 618 77 714 60 69 907 198658 873. 
1990,0 16 561 793 (500 947 55 
200021095 278 330 457 539 745 201040 50 120 96 302 64 69 
565 202009 142 679 702 12 68 95 965 20074 80 224 352 441 523 
27 30 862 2041055 72 82 2357 61 454 512 16 17 615 27 45 736 52 
205132 284 359 44 651 828 54 206127 355 412 670 868 207234 
366 576 82 628 98 725 79 849 953 


208032 237 428 730 39 808 

209033 309 30 45 521 63 695 48 899 

210671 733 79 805 49 96 959 211126 457 652 703 95 65 (5000 
212237 40 (200) 313 95 213 33 80 237 312 479 6:8 762 802 17 
214195 409 70 643 829 922 21350 433 „10 32 40 60 709 216001 
59 506 83 (210) 9 899 938 217058 382 405 509 24 89 802 218100 
5 90 331 492 546 93 632 50 91 730 96 886 HU 912 35 41 79 219517 
52 620 54 723 

220150 221 422 574 600 22 28 35 722 860 (200) 221248 309 67 ; 
669 (200) 670 76 673 79 90 7 5 19 48 65 981 98 222111 80 98 378 
405 (200) 21 720 224100 234 38 57 467 688 784 224123 45 202 
363 445 500 600 720 (200) 54 82 988 223058 170 312 74 609 


